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SSK Strahlenschutzkommission
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T Tragmast
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2000-Erhaltungsziele-Verordnung)

TharStrG Thiringer StraBengesetz

TharwaldG Thiringer Waldgesetz

TharwG Thiringer Wassergesetz

TLUBN Thiringer Landesamt fir Umwelt, Bergbau und Naturschutz

a. Uber

u. a. unter anderem

UA Umweltauswirkung

UQN Umweltqualitdtsnorm

UR Untersuchungsraum

Urt. Urteil

USchadG Gesetz Uber die Vermeidung und Sanierung von Umweltschaden
(Umweltschadensgesetz)

usw. und so weiter

UVP Umweltvertraglichkeitspriifung

UVPG Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung

UVPVWV Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Ausfiihrung des Gesetzes
Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung

uw Umspannwerk

V. von

VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e. V.
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WSG Wasserschutzgebiet
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Zw. zwischen
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1 Einleitung

1.1 Veranlassung

Mit dem BBPIG-Vorhaben Nr. 13 ,380-kV-Freileitung Pulgar-Vieselbach®, plant die 50Hertz Transmis-
sion GmbH (50Hertz) im Zuge der Energiewende den Ausbau bzw. die Netzverstarkung der bestehen-
den 380-kV-Leitung gemal® Anlage zu § 1 Abs. 1 BBPIG. Ziel ist die Erflllung der gesetzlichen
Verpflichtung einer sicheren, umweltfreundlichen und effizienten Energieversorgung gemafi § 1 EnWG
i.V.m.§1Abs.1S.1BBPIGunddes §1S.2NABEG.

Die 380-kV-Freileitung Pulgar-Vieselbach soll die grof3tenteils aus dem Baujahr 1982 stammende 380-
kV-Bestandsleitung zwischen dem Umspannwerk (UW) Pulgar (Abschnitt Ost) bei Leipzig in Sachsen
und dem UW Vieselbach (Abschnitt West) bei Erfurt in Thiringen durch eine 380-kV-Freileitung mit
Hochstrombeseilung ersetzten. Nach Inbetriebnahme der Neubauleitung wird die Bestandsleitung, mit
Ausnahme einzelner Teilabschnitte in denen eine Umbeseilung vorgesehen ist, zuriickgebaut. Die Um-
beseilung wird unter Weiternutzung vorhandener Masten umgesetzt, die vorwiegend in den Jahren 2013
bis 2018 errichtet wurden und den heutigen technischen Anforderungen entsprechen.

Das landerlbergreifende Vorhaben ist in drei Abschnitt unterteilt:

Abschnitt Ost: UW Pulgar — Mast Nr. 65 (Geulnitz)
Abschnitt Mitte: Mast 65 (Geulnitz) — Mast 155 (Bad Sulza)
Abschnitt West: Mast Nr. 155 (Bad Sulza) — UW Vieselbach

Die vorliegende Unterlage bezieht sich auf den rund 37 km langen Abschnitt West. In diesem Abschnitt
umfasst das Vorhaben den Ersatzneubau einer zweisystemigen 380-kV-Freileitung zwischen Mast 155
bei Bad Sulza und dem UW Vieselbach. Dabei sollen die Masten Nr. 155, 203 und 248 weitergenutzt
werden.

Im Rahmen des mehrstufigen Verfahrens stellte die Vorhabentragerin 50Hertz am 16. April 2020 einen
Antrag auf Planfeststellungsbeschluss nach § 19 NABEG. Daraufhin wurden von der Bundesnetzagen-
tur (BNetzA) eine Antragskonferenz im schriftlichen Verfahren gem. § 5 Abs. 6 PlanSiG durchgefuhrt
und mit der Festlegung des Untersuchungsrahmens am 31. August 2020 die nach § 21 NABEG beizu-
bringenden Unterlagen und Inhalte konkretisiert (BNetzA 2020).

Gemal den Anforderungen des Untersuchungsrahmens ist das Vorhaben und seine Umsetzung auf
die Vereinbarkeit mit den Bewirtschaftungszielen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und der §§ 27
und 47 Wasserhaushaltgesetz (WHG) zu prufen und sofern erforderlich zu konkretisieren. Daflr ist eine
eigene Unterlage zu erstellen. Weitere wasserrechtliche Fragen, die sich auf ausschlief3lich nationales
Wasserrecht beziehen, werden in Unterlage 17.2 (Wasserrechtliche Antrage) ausgefihrt.

Unterlagen nach § 21 NABEG
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1.2 Rechtlicher Rahmen

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

Das Ziel der Richtlinie 2000/60/EG des Europaischen Parlaments und Rates zur Schaffung eines Ord-
nungsrahmens fur Malinahmen der Gemeinschaft im Bereich Wasserpolitik vom 23.10.2000, zuletzt
geandert am 17.12.2013 (im Folgenden: Wasserrahmenrichtlinie — WRRL), ist ein 6kologisch ausge-
richteter ganzheitlicher Gewasserschutz. Dies umfasst den Schutz der Binnenoberflichengewasser, der
Ubergangs- und Kiistengewasser sowie des Grundwassers. Ubergeordnete Ziele gemaR Artikel 1 der
Richtlinie sind:

e Schutz und Verbesserung des Zustandes aquatischer Okosysteme und des Grundwassers ein-
schlieRlich von Landékosystemen, die direkt vom Wasser abhangen,

e Foérderung einer nachhaltigen Nutzung der Wasserressourcen,
e Schrittweise Reduzierung prioritarer Stoffe und Beenden des Einleitens prioritarer Stoffe,
e Reduzierung der Verschmutzung des Grundwassers und

e Minderung der Auswirkungen von Uberschwemmungen und Diirren.

Fur die Umsetzung der Ziele der WRRL soll innerhalb von Flussgebietseinheiten eine koordinierte Be-
wirtschaftung der Gewasser verfolgt werden. Diese Flussgebietseinheiten orientieren sich nicht an po-
litischen Grenzen, sondern an den natlrlichen Einzugsgebieten und sind bei internationalen
Flussgebieten durch alle beteiligten Staaten gemeinsam zu koordinieren. Die Einzugsgebiete setzen
sich aus dem Hauptgewasser sowie den zuflieRenden Oberflachengewassern und Grundwassern zu-
sammen.

Die Koordinierung der EU-WRRL gliedert sich in verschiedene rdumliche Ebenen. So wird die Flussge-
bietseinheit (FGE) Elbe innerhalb Deutschlands in Koordinierungsrdume unterteilt, zur besseren Ab-
stimmung der beteiligten Lander bei der Bewirtschaftungsplanung. Die kleinste raumliche
Bewertungseinheit / Ebene hinsichtlich der Ziele der WRRL sind die Wasserkdrper. Diese sind gemaf
§ 3 Nr. 6 WHG als ,einheitliche und bedeutende Abschnitte eines oberirdischen Gewassers oder Kis-
tengewassers (Oberflachenwasserkorper) sowie abgegrenzte Grundwasservolumen innerhalb eines o-
der mehrerer Grundwasserleiter (Grundwasserkdrper)“ definiert.

Ein Oberflachenwasserkdérper (OWK) ist gem. Art. 2 Abs. 10 WRRL ,ein einheitlicher und bedeutender
Abschnitt eines Oberflachengewassers, z.B. ein See, ein Speicherbecken, ein Strom, Fluss oder Kanal,
ein Teil eines Stroms, Flusses oder Kanals, ein Ubergangsgewésser oder ein Kiistenstreifen“. Dabei
wird zwischen natirlichen, erheblich veranderten und kinstlichen Wasserkorpern unterschieden. Ein
Grundwasserkorper (GWK) ist gem. Art. 2 Abs. 12 WRRL ,ein abgegrenztes Grundwasservolumen in-
nerhalb eines oder mehrerer Grundwasserleiter*.

Die Mitgliedstaaten sind gemafR Art. 4 Abs. 1 Buchstabe a) der WRRL verpflichtet, die notwendigen
MaRnahmen durchzufiihren, um eine Verschlechterung des Zustandes aller Oberflaichenwasserkor-
per zu verhindern, sie zu schitzen, zu verbessern und zu sanieren. Fur alle Oberflachenwasserkérper

Unterlagen nach § 21 NABEG
Unterlage 17.1 — Fachbeitrag WRRL 17



380-kV-Freileitung Pulgar-Vieselbach (BBPIG-Vorhaben Nr. 13)

Abschnitt West (Bad Sulza — UW Vieselbach) 50hertz

Elia Group

besteht das Ziel darin, einen guten Zustand zu erhalten oder zu erreichen. Der Zustand eines Oberfla-
chenwasserkorpers befindet sich in einem guten Zustand, wenn er sich in einem zumindest ,guten®
Okologischen und chemischen Zustand befindet (Art. 2 Nr. 18 WRRL).

Analog gilt gemaf Art. 4 Abs. 1 Buchstabe b) der WRRL auch fiir Grundwasserkorper die Verpflich-
tung, die Verschlechterung des Zustandes dieser zu verhindern, sie zu schutzen, zu verbessern und zu
sanieren. Auch fir die Grundwasserkorper ist das Ziel definiert, einen guten Zustand zu erreichen. Au-
Rerdem ist ein Gleichgewicht zwischen Grundwasserentnahme und -neubildung zu gewahrleisten. Dar-
Uber hinaus sind die notwendigen MaRnahmen durchzufiihren, um alle signifikanten und anhaltenden
Trends einer Steigerung der Konzentration von Schadstoffen umzukehren und so die Verschmutzung
des Grundwassers schrittweise zu reduzieren (Prinzip der Trendumkehr). Der ,gute Zustand des Grund-
wassers” ist definiert durch einen zumindest ,guten“ mengenmaRigen und chemischen Zustand
(Art. 2 Nr. 20 WRRL).

Die Bindungswirkung der Ziele der WRRL fiir die Vorhabenzulassung wurde in einem Urteil des Euro-
paischen Gerichtshofes (EuGH) vom 01.07.2015 (Az.: C-461/13) zur Weservertiefung festgestellt. Dem-
nach sind ,...die Mitgliedsstaaten vorbehaltlich der Gewahrung einer Ausnahme verpflichtet [...] die
Genehmigung fur ein konkretes Vorhaben zu versagen, wenn es eine Verschlechterung des Zustands
eines Oberflachengewassers verursachen kann oder wenn es die Erreichung eines guten Zustands
eines Oberflachengewassers bzw. eines guten dkologischen Potenzials und eines guten chemischen
Zustands eines Oberflachengewassers zu dem nach der Richtlinie maRgeblichen Zeitpunkt gefahrdet.”
(EuGH 2015: S. 15, Nr. 1).

Weiterhin handelt es sich gemaR diesem Urteil um eine Verschlechterung des Zustands, ,... sobald
sich der Zustand mindestens einer Qualitdtskomponente (QK) im Sinne des Anhangs V der [Wasser-
rahmen-] Richtlinie um eine Klasse verschlechtert [...]. Ist jedoch die betreffende Qualitatskomponente
[...] bereits in der niedrigsten Klasse eingeordnet, stellt jede weitere Verschlechterung dieser Kompo-
nente eine Verschlechterung des Zustandes eines Oberflachenwasserkérpers im Sinne von
Art. 4 Abs. 1 Buchst. a Ziffer i dar” (EuGH 2015: S. 15 Nr. 2). Eine ,Erheblichkeitsschwelle erkennt der
EuGH fur diesen Fall nicht an.

Dieses Urteil wurde vom EuGH im Urteil vom 28.05.2020 im Hinblick auf das Grundwasser bestéatigt
und sinngemal erweitert (Az.: C-535/18, Rn 69ff). Hiernach ist von einer projektbedingten Verschlech-
terung des chemischen Zustands eines Grundwasserkdrpers dann auszugehen, wenn mindestens eine
der Qualitdtsnormen nach der GrwV oder einer der Schwellenwerte im Sinne von Art. 3 Abs. 1 der
Trinkwasserverordnung (RL 2006/118/EG, TrinkwV) Uberschritten wird bzw. sich die Konzentration ei-
nes Schadstoffs, dessen Schwellenwert bereits tUberschritten ist, voraussichtlich erhéhen wird. Zudem
bedarf es im Hinblick auf die vorhabenbedingten Auswirkungen auf den chemischen Zustand des
Grundwassers einer messstellenbezogenen Betrachtung; eine allein auf den Grundwasserkorper ab-
stellende Beurteilung entspricht hingegen nicht den Anforderungen der WRRL. Sofern demnach bereits
an einer Messstelle eine Qualitdtskomponente nicht erflllt wird, muss eine Verschlechterung des Zu-
stands des Grundwasserkdrpers festgestellt werden (Az.: C-535/18, Rn. 112 ff.).

AuBerdem urteilte das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) am 09.02.2017 zur Elbvertiefung
(Az.: 7 A 2.15) zu den Aspekten des Verschlechterungsverbots und des Zielerreichungsgebots (Ver-
besserungsgebot bzw. Erhaltungsgebot) nach WRRL erganzend, ,Eine Verschlechterung des chemi-
schen Zustands eines Oberflachenwasserkoérpers liegt vor, sobald durch die Mallhahme mindestens
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eine Umweltqualitdtsnorm [nach Anl. 8 zur OGewV] Uberschritten wird. Hat ein Schadstoff die Umwelt-
qualitatsnorm bereits Uberschritten, ist jede weitere vorhabenbedingte messtechnisch erfassbare Erho-
hung der Schadstoffkonzentration eine Verschlechterung. Fuir einen Versto3 gegen das
Verbesserungsgebot ist malgeblich, ob die Folgewirkungen des Vorhabens mit hinreichender Wahr-
scheinlichkeit faktisch zu einer Vereitelung der Bewirtschaftungsziele fuhren.“ (BVerwG 2017: Leitsatze,
Nr. 9 und 10).

Damit stellen die Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie nicht blofRe Zielvorgaben fiir die Gewasserbe-
wirtschaftung dar, sondern sind konkrete Zulassungsvoraussetzungen bei Einzelvorhaben.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Die §§ 27 und 47 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (im Folgenden: Wasserhaushalts-
gesetz — WHG) vom 31.07.2009 setzen die Ziele der WRRL in nationales Recht um und formulieren
Bewirtschaftungsziele fiir Oberflachengewasser und das Grundwasser. Diese Vorgaben werden inhalt-
lich in den §§ 28 — 31 WHG konkretisiert.

Als Bewirtschaftungsziele fur die Oberflachengewésser gelten nach § 27 WHG:

(1) Oberirdische Gewasser sind, soweit sie nicht nach § 28 als kiinstlich oder erheblich verandert ein-
gestuft werden, so zu bewirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung ihres 6kologischen und ihres chemischen Zustands vermieden wird und
2. ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht werden.

(2) Oberirdische Gewasser, die nach § 28 als kuinstlich oder erheblich verandert eingestuft werden, sind
so zu bewirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung ihres 6kologischen Potenzials und ihres chemischen Zustands vermie-
den wird und

2. ein gutes 6kologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht wer-
den.

Dabei verstoRen voriubergehende Verschlechterungen des Zustands eines oberirdischen Gewassers
gemal § 31 Abs. 1 WHG nicht gegen die Bewirtschaftungsziele nach den §§ 27 und 30, wenn

1. sie auf Umstanden beruhen, die

a) in nattrlichen Ursachen begriindet oder durch héhere Gewalt bedingt sind und die auRerge-
wohnlich sind und nicht vorhersehbar waren oder

b) durch Unfalle entstanden sind,

2. alle praktisch geeigneten MalRnahmen ergriffen werden, um eine weitere Verschlechterung des
Gewasserzustands und eine Gefahrdung der zu erreichenden Bewirtschaftungsziele in ande-
ren, von diesen Umstanden nicht betroffenen Gewassern zu verhindern,

3. nur solche MaRnahmen ergriffen werden, die eine Wiederherstellung des vorherigen Gewas-
serzustands nach Wegfall der Umstande nicht gefahrden dirfen und die im MaRnahmenpro-
gramm nach § 82 aufgefuhrt werden und

4. die Auswirkungen der Umstande jahrlich Uberprift und praktisch geeignete MaRnahmen ergrif-
fen werden, um den vorherigen Gewasserzustand vorbehaltlich der in § 29 Abs. 2 Satz 1 Num-
mer 1 bis 3 genannten Griinde so bald wie mdglich wiederherzustellen.
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Wird wiederum bei einem oberirdischen Gewasser der gute dkologische Zustand oder das gute 6kolo-
gische Potenzial nicht erreicht oder verschlechtert sich sein Zustand, so ist dies nach § 31 Abs. 2 WHG
zulassig, wenn:

1. dies auf einer neuen Veranderung der physischen Gewassereigenschaft oder des Grundwas-
serstands beruht,

2. die Griinde fir die Veranderung von ibergeordnetem Interesse sind oder wenn der Nutzen der
neuen Veranderung fir die Gesundheit oder Sicherheit des Menschen oder fiir die nachhaltige
Entwicklung grof3er ist als der Nutzen, den die Erreichung der Bewirtschaftungsziele fiir die
Umwelt und die Allgemeinheit hat,

3. die Ziele, die mit der Veranderung des Gewassers verfolgt werden, nicht mit anderen geeigne-
ten MalRnahmen erreicht werden koénnen, die wesentlich geringere nachteilige Auswirkungen
auf die Umwelt haben, technisch durchfiihrbar und nicht mit unverhaltnismaRig hohem Aufwand
verbunden sind und

4. alle praktisch geeigneten Maflinahmen ergriffen werden, um die nachteiligen Auswirkungen auf
den Gewasserzustand zu verringern.

Die Bewirtschaftungsziele flir das Grundwasser sind in § 47 Abs. 1 WHG festgelegt. Demnach ist das
Grundwasser so zu bewirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung seines mengenmaRigen und seines chemischen Zustands vermieden
wird;

2. alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf Grund
der Auswirkungen menschlicher Tatigkeiten umgekehrt werden;

3. ein guter mengenmafiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht werden; zu
einem guten mengenmalligen Zustand gehdrt insbesondere ein Gleichgewicht zwischen
Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung.

Fur Grundwasserkdrper verweist § 47 Abs. 3 WHG hinsichtlich der Ausnahmen von den Bewirtschaf-
tungszielen auf die Regelungen zu den Oberflachenwasserkdrpern in § 31 Abs. 1, Abs. 2 Satz 1 und
Abs. 3 WHG.

Oberflachengewdasserverordnung (OGewV)

Die Oberflachengewasserverordnung (OGewV) vom 20.06.2016 enthalt Vorgaben aus der WRRL und
der UQN-Richtlinie fur die Bestimmung des 6kologischen und chemischen Zustands von oberirdischen
Gewassern. Ziel der Verordnung ist der Schutz der Oberflachengewasser und der wirtschaftlichen Ana-
lyse der Wassernutzung. Dazu werden Anforderungen an die Bewirtschaftungsplane und die MaRnah-
menprogramme festgelegt, darunter u.a.:

e Qualitatskomponenten und Einstufungskriterien zur Einstufung des 6kologischen Zustandes, bzw.
Potenzials von Oberflachenwasserkérpern (Anlage 3 und 4),

e Bewertungsverfahren und Grenzwerte der 6kologischen Qualitatsquotienten fiir die verschiedenen
Gewassertypen (Anlage 5),

o Umweltqualitdtsnormen fir flussgebietsspezifische Schadstoffe zur Beurteilung des 6kologischen
Zustands bzw. Potenzials aufgefiihrt (Anlage 7),

e Werte fir den sehr guten und guten 6kologischen Zustand bzw. des dkologischen Potenzials der
allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitdtskomponenten (Anlage 7) und
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o Umweltqualitatsnormen fiir Stoffe zur Beurteilung des chemischen Zustands (Anlage 8).

Grundwasserverordnung (GrwV)

Die Grundwasserverordnung (GrwV) vom 9.11.2010 dient dem Schutz der Grundwasserkdrper und der
wirtschaftlichen Analyse der Wassernutzung. Sie setzt ebenfalls die Vorgaben der WRRL und der
Grundwasser-Richtlinie 2006/118/EG um und hat den Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung
und Verschlechterung zum Ziel. So verpflichtet u.a. § 13 GrwV die Wasserbehorden, MalRnahmen zu
treffen, um den Eintrag von gefahrlichen Schadstoffen bzw. Schadstoffgruppen (nach Anl. 7 GrwV) in
das Grundwasser zu verhindern und den Eintrag von sonstigen Schadstoffen bzw. Schadstoffgruppen
(nach Anl. 8 GrwV) in das Grundwasser zu begrenzen (prevent-and-limit-Regel). Die §§ 4 und 7 GrwV
legen die Kriterien fest, nach denen der mengenmafige und der chemische Zustand eingestuft wird.

Thiiringer Wassergesetz (ThirWG)

Das Thuringer Wassergesetz (ThirWG) konkretisiert bzw. erganzt die Regelungen des WHG. Die im
Bereich des Vorhabens liegenden Gewasser im Bundesland Thiringen werden der Flussgebietseinheit
Elbe zugeordnet (§ 20 ThurWG). Konkreter Maf3stab fur die Bewertung der Auswirkungen des Vorha-
bens auf das Zielerreichungsgebot (Verbesserungs- bzw. Erhaltungsgebot) nach WRRL sind die Be-
wirtschaftungsplane und Maflnahmenprogramme, die nach § 21 ThirWG durch die Oberste
Wasserbehorde zu koordinieren und zu veroffentlichen sind. Die Zustandigkeit fir die Zusammenstel-
lung der Bewirtschaftungsplane und MalBnahmenprogramme liegt aktuell beim Thiringer Landesamt fiir
Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN).

1.3 Datengrundlagen

Im Folgenden sind die fur die vorliegende Unterlage verwendeten Daten und Informationsgrundlagen
mit dem jeweiligen Aktualitatsstand und deren Quellen angegeben.

Daten zur technischen Planung

e Maststandorte, Leitungstrassen, Leitungsschutzstreifen und Baustellenflachen (Stand 13.10.2021,
imp GmbH)

Wasserwirtschaftliche Daten

Der aktuell laufende 3. Bewirtschaftungszeitraum fir die Flussgebietseinheit EIbe mit dem Bewirtschaf-
tungsplan und dem MalRRnahmenprogramm dauert von 2022-2027. Bei Datenliicken werden die Infor-
mationen aus dem 2. Bewirtschaftungszeitraum (2016-2021) verwendet.

Falls es fir die Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Bewirtschaftungsziele der WRRL
erforderlich ist, kbnnen im Einzelfall auch eigenstandige Erhebungen von Daten zum Zustand der Ge-
wasserkorper Uber die vorhandenen Gewasserdaten der Behérden hinaus nétig sein. Andererseits kann
auf vertiefende Datenerhebungen von bestehenden Defiziten und Belastungen der Gewasser verzichtet
werden, wenn das Vorhaben auf die jeweiligen Qualitdtskomponenten keine Wirkung entfaltet (BVerwG
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2019: 9 A 13.18). Fir den vorliegenden Fachbeitrag bestand keine Notwendigkeit eigenstéandig Daten
zu erfassen. In die Darstellung gehen ein:

e Gewassernetz aus der Biotoptypenkartierung (Unterlage 15),
e Digitales Gewassernetz Thiringen (TLVwWA 2020),

e Abgrenzung der Oberflaichenwasserkdrper, Grundwasserkérper und Uberschwemmungs-Risikoge-
biete nach § 73 WHG (BfG 2018, TLUBN 2021),

e Messstellen Grundwasserkérper und Oberflachenwasserkdrper (TLVwWA 2020),

e Steckbriefe Grundwasserkdrper 2. Bewirtschaftungsplan (BfG 2015),

e Steckbriefe Grundwasserkorper 3. Bewirtschaftungszyklus (BfG 2021),

e Bewertung der Grundwasserkorper 3. Bewirtschaftungszyklus (TLUBN 2021),

e Steckbriefe Oberflachenwasserkorper 2. Bewirtschaftungszyklus (BfG 2015),

e Steckbriefe Oberflachenwasserkorper 3. Bewirtschaftungszyklus (BfG 2021),

e Bewertung der Oberflachenwasserkoérper 3. Bewirtschaftungszyklus (TLUBN 2021),

e Entwurf der zweiten Aktualisierung des Bewirtschaftungsplans nach § 3 WHG bzw. Art. 13 der
Richtlinie 2000/60/EG fiir den deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe fiir den Zeitraum von
2022 bis 2027 (FGG Elbe 2020),

e Thuringer Landesprogramm Gewasserschutz 2016 bis 2021 mit Gewasserrahmenplan Thuringen
(TMUEN 2016),

e Thiringer Landesprogramm Gewasserschutz 2022 — 2027 (TMUEN 2020a),
e Gewasserrahmenplan Thuringen bis 2027 (TLUBN 2021),
e Baugrundvoruntersuchung' (Unterlage 1, Anhang).

Die verwendeten Datengrundlagen wurden mit den zustandigen Fachbehoérden (Thuringer Landesamt
fur Umwelt, Bergbau und Naturschutz / Obere Wasserbehérde sowie Untere Wasserbehdrden Erfurt,
Weimarer Land und Saale-Holzland-Kreis) abgestimmt.

1.4 Methodik und Vorgehensweise des Fachbeitrages

Der Freistaat Thuringen hat einige Arbeitsmaterialien zum Thema WRRL herausgegeben (z.B. TLUBN
2020, TMUEN 2020a, TMUEN 2020b, TMLNU 2007), die sich wahlweise an Behérden oder Kommunen
richten, die mit der Umsetzung der WRRL befasst sind oder die Ergebnisse von Datenerhebungen bzw.
Dateninterpretationen darstellen.

' Die Baugrundvoruntersuchung beruht auf einem alten Stand der Mastnummerierung. Fir eine Zu-
ordnung zur aktuellen Mastnummerierung siehe Mastlibersetzungsliste (Unterlage 1, Anhang).
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Somit orientiert sich das Vorgehen an den Ausfiihrungen des Leitfadens zum Fachbeitrag WRRL an
Bundeswasserstrafien (BMVI 2019), an den Anforderungen an den Fachbeitrag zur WRRL in Branden-
burg (LfU 2018) und fluir Zufahrtswege erganzend an den Ausfihrungen von SYBERTZ et al. (2019).
Zudem werden die Handlungsempfehlung Verschlechterungsverbot (LAWA 2017) sowie die Fachtech-
nischen Hinweise fur die Erstellung der Prognose im Rahmen des Vollzugs des Verschlechterungsver-
bots (LAWA 2020) hinzugezogen. Gemal dieser liegt eine Verschlechterung des mengenmafigen
Zustandes eines Grundwasserkdrpers vor, sobald mindestens ein Kriterium nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 und
2 Buchst. a bis d der GrwV nicht mehr erfiillt wird. Bei Kriterien, die bereits vor der Malinahme nicht
erfillt werden, stellt jede weitere nachteilige Veranderung eine Verschlechterung dar (LAWA 2017, S.
30). Eine Verschlechterung des chemischen Zustandes eines Grundwasserkoérpers liegt vor, sobald
mindestens ein Schadstoff den fir den jeweiligen Grundwasserkdrper mal3geblichen Schwellenwert
Uberschreitet. Fir Schadstoffe, die den maRgeblichen Schwellenwert bereits Giberschreiten, stellt jede
weitere (messbare) Erhéhung der Konzentration eine Verschlechterung dar (LAWA 2017, S.26).

Die vorliegende Unterlage ist methodisch in folgende aufeinander aufbauende Schritte gegliedert (Ab-
bildung 1):
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Vorhabenbeschreibung und Ableitung der wasserbezogenen Wirkfaktoren

¥

Identifizierung der im Wirkbereich des Vorhabens gelegenen Wasserkorper

¥

1. Priifschritt (Vorprifung auf Ebene der Wirkfaktoren)

Merkmale und Wirkungen des Vorhabens auf den Wasserpfad,
Abschatzung, ob das Vorhaben nachteilige Auswirkungen hinsichtlich der Bewirtschaftungsziele
haben kann

¥ ¥

Nachteilige Wirkung keine nachteilige

potenziell moglich Wirkung

Beschreibung der
Wasserkorper:
Qualitatskomponenten,
Bewirtschaftungsziele

Keine weitere Priifung,
Vorhaben vereinbar mit
Zielen der WRRL

2. Priifschritt (Vorpriifung auf Ebene der betroffenen Wasserkérper)

Untersuchung und Bewertung der tatsachlichen Auswirkungen auf die
Qualitatskomponenten (Verschlechterungsverbot) / Bewirtschaftungsziele

(Zielerreichungsgebot) am betroffenen Standort

Verschlechterung / keine Keine Verschlechterung /

Vereinbarkeit mit mit Bewirtschaftungs-

Bewirtschaftungszielen zielen vereinbar

Vorhaben vereinbar mit

den Zielen der WRRL

Hauptpriifung
Dezidierte Auswirkungsprognose/
gef. Ausnahmepriifung

Abbildung 1: Methodisches Vorgehen zur Erstellung des WRRL-FB

Zunachst werden anhand der Vorhabenbeschreibung die auf die Qualitdtskomponenten und Umwelt-
qualitdtsnormen wirkenden Wirkfaktoren des Vorhabens dargestellt bzw. WRRL-relevante Wirkungen
bestimmt (Kap. 2). Hierbei wird auf die Informationen aus dem UVP-Bericht (Unterlage 11) und aus dem
LBP (Unterlage 12) zum Vorhaben zurtickgegriffen.

Dem schlief3t sich die Identifizierung der im Wirkbereich des Vorhabens potenziell betroffenen Was-

serkorper an (Kap. 3.1 und 3.2).
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Im ersten Prifschritt werden auf Ebene der Wirkfaktoren (Vorpriifung) anschlieRend diejenigen
Vorhabenwirkungen abgeschichtet, fiir die hinsichtlich der potenziell betroffenen Wasserkorper Wirkbe-
ziehungen vernunftigerweise und mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden kann, dass sie
die Ziele und Anforderungen der WRRL nachteilig beeinflussen kénnen (Kap. 3.3 und 3.4). Dabei wird
Uberschlagig abgeschatzt, ob und inwieweit die Wirkungen des Vorhabens nachteilige Auswirkungen
auf die Wasserkorper haben konnen, wobei es nicht bedeutet, dass von den Wirkungen des Vorhabens
keine Einflisse auf die Qualitatskomponenten der Wasserkorper auftreten. Vielmehr ist zu prifen, ob
der Zustand der Qualitdtskomponenten und die Umweltqualitdtsnormen bewertungsrelevant auf Was-
serkorperniveau beeinflusst werden kann oder ob vorhabenbedingte Wirkungen so gering ausfallen,
dass ernstliche Wirkbeziehungen von vornherein ausgeschlossen werden kénnen (BMVI, S. 31).
Beurteilungsgrundlage ist das Verschlechterungsverbot fir den qualitativen Zustand des jeweiligen
Wasserkorpers und dass die Wirkungen des Vorhabens das Zielerreichungsgebot (guter Zustand/ gutes
Potenzial) aus den Bewirtschaftungszielen und dem Maflinahmenprogramm nicht behindern dirfen.
Dies schlieRt die Betrachtung der Einzelaspekte wie 6kologische Qualitatskomponenten und chemi-
scher Parameter mit ein.

Zur Abschatzung der Wirkung des Vorhabens hinsichtlich des Verschlechterungsverbots und des Ziel-
erreichungsgebots werden die im UVP-Bericht (Unterlage 11) zum Vorhaben ermittelten Umweltauswir-
kungen im Sinne von Wirkfaktoren den Qualitdtskomponenten zur Bestimmung des Zustandes von
Oberflachen- und Grundwasserkorpern tabellarisch gegenibergestellt. Unter Berlicksichtigung des
MaRnahmenkonzeptes des LBP (Unterlage 12) zur Vermeidung und Minimierung vorhabenbedingter
nachteiliger Umweltauswirkungen kénnen somit die Vorhabenwirkungen identifiziert werden, fir die
nachteilige Wirkbeziehungen von vornherein ausgeschlossen werden kénnen, und die daher in den
folgenden Arbeitsschritten nicht weiter beriicksichtigt werden missen. Vorhabenbedingte, poten-
ziell nachteilige Auswirkungen auf das Zielerreichungsgebot werden Uberschlagig ermittelt, indem die
fur den jeweiligen Wasserkdrper geplanten VerbesserungsmafRnahmen aus dem Bewirtschaftungsplan
fur die Flussgebietseinheit den Wirkfaktoren des Vorhabens gegenubergestellt werden. MaRnahmen,
die weder hinsichtlich ihrer Wirkung noch ihres angestrebten Umsetzungszeitraums durch das Vorha-
ben beeinflusst werden, kdnnen so ermittelt werden. Die Abschichtung auf der Ebene der Wirkfaktoren
erfolgt im Kap. 2.4 zunachst unabhangig vom konkreten Vorhaben sowie in den Kapiteln 3.3.1 und 3.4.1
anhand des konkreten Vorhabens getrennt fur Oberflachengewasser und Grundwasser (erster Prif-
schritt).

In einem zweiten Priifschritt wird auf Ebene der betroffenen Wasserkorper (Vorpriifung) standort-
bezogen gepruft, ob die verbleibenden Wirkungen mdgliche Verstde des Vorhabens gegen das Ver-
schlechterungsverbot und das Zielerreichungsgebot (Verbesserung zum bzw. Erhaltung des ,guten
Zustands") darstellen kénnen (Kap. 3.4.2). Beim Grundwasser wird zudem der Einfluss auf bestehende
Schadstoffbelastungen (prevent-and-limit) und auf eine Trendumkehr bei signifikant ansteigenden
Schadstoffbelastungen geprift (Trendumkehrgebot). MalRgebliche Grundlagen sind die Bewirtschaf-
tungsplane und MaRnahmenprogramme fiir die betroffenen Wasserkdrper. Unterstitzend werden wei-
tere Informationen aus Fachplanungen und Gutachten sowie Zustandsdaten herangezogen. Fur die
Prifung wird eine Prognose Uber die Auswirkungen des Vorhabens auf die jeweils relevante Qualitats-
komponente des Wasserkorpers am zu priifenden Standort erstellt. Dabei wird geprift, ob es zu bewer-
tungsrelevanten Auswirkungen auf die Qualitdtskomponenten kommt, die zu einer Verschlechterung
des Zustands des Wasserkdrpers fuhren kénnen oder die Zielerreichung in Frage stellen. Dies wird im
Einzelnen verbal-argumentativ begriindet. Sofern Stoffeintrdge mit Bezug zu einzelnen Umweltquali-
tatsnormen (UQN) nicht von Vornherein ausgeschlossen werden, kdnnen auch quantitative Abschat-
zungen und Bewertungen erforderlich werden.
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Zur Prifung des Zielerreichungsgebots wird begriindet und dargelegt, ob durch das Vorhaben die zur
Erreichung der Bewirtschaftungsziele erforderlichen Verbesserungsmaflinahmen behindert oder verzo-
gert werden koénnen. Ist dies der Fall, wird erlautert, ob hierdurch die fristgerechte Zielerreichung in
Bezug auf den zweiten Bewirtschaftungszyklus zur Umsetzung der WRRL von 2016 bis 2021 bzw. des
anschlieBenden dritten Bewirtschaftungszyklus gefahrdet wird. Die standortbezogene Prognose auf der
Ebene der betroffenen Wasserkorper erfolgt in Kap. 3.3.2 und 3.4.2.

Fir den Fall, dass im Rahmen der Vorprifungen Auswirkungen, die zu einem Verstol3 gegen das Ver-
schlechterungsverbot oder das Verbesserungs- bzw. Erhaltungsgebots fliihren kénnen, nicht ausge-
schlossen werden, folgt eine detaillierte Prifung im Sinne einer Hauptprifung mit
Auswirkungsprognose. Dabei wird ermittelt, inwieweit die Wirkungen quantitativ und qualitativ im Ab-
gleich mit aktuellen Zustandsdaten der Qualitdtskomponenten zu einem Verstol3 gegen die Bewirtschaf-
tungsziele fir die betroffenen Wasserkorper filhren konnen.

Sollte ein Versto3 auch unter Beriicksichtigung aller praktikablen Vorkehrungen zur Vermeidung nicht
auszuschlie®en sein, waren in einem weiteren Schritt die Bedingungen fiir eine Ausnahme zu prifen.
Sofern ein Versto3 des Vorhabens gegen das Verschlechterungsverbot oder das Zielerreichungsgebot
prognostiziert wird und das Vorhaben folglich zunachst nicht zulassungsfahig ware, wird im Fachbeitrag
ggof. das Vorliegen der Ausnahmefahigkeit des Vorhabens nach § 31 Abs. 2 WHG dargelegt und nach-
gewiesen.

Fragen des nationalen Wasserrechts wie die Benutzung von Gewassern, der Umgang mit Erdaufschlis-
sen, die Behandlung von ortsfesten Anlagen in oder an Gewassern, Gewasserrandstreifen, Befreiungen
in Wasserschutzgebieten und bauliche Anlagen in Uberschwemmungsgebieten werden in Unterlage
17.2 ,Wasserrechtliche Antrage“ behandelt.
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2 Vorhabenbeschreibung und relevante Wirkfaktoren

Der Abschnitt West der 380-kV-Freileitung Pulgar-Vieselbach (BBPIG-Vorhaben Nr. 13) beginnt am
Mast 155 bei Bad Sulza und verlauft Gber 37,3 km zum UW Vieselbach. Von den insgesamt 94 erfor-
derlichen Masten sollen 91 neu errichtet und 3 Bestandsmasten weitergenutzt werden. Der geplante
Verlauf der Neubautrasse ist folgender Abbildung 2 zu entnehmen.

111-(_‘ Trassenverlauf und Alternativen

Trassenachse Neubau mit
Darstellung der Segmente

Trassenachse Alternativen mit

Darstellung der Segmente
Verwaltung
E Landesgrenze Thuringen / Sachsen-Anhalt

Landkreise Thiringen mit Bezeichnung

GeoBasis-DE / BKG 2018

A 0 2500 5,000 10.000
LR e S—

Meter

Abbildung 2: Ubersicht Trassenverlauf der 380-kV-Freileitung

Sowohl bei der Bestandsleitung als auch beim Neubau der 380-kV-Freleitung findet die Stromubertra-
gung ausschlieRlich Uber Drehstromtechnik statt. Die Neubauleitung ist in 380-kV-Drehstromtechnik
(AC) mit einer (n-1)-sicheren Ubertragungsleistung von ca. 2.400 MW ausgewiesen. Dies entspricht
einem Stromtransportaquivalent von 3.600 Ampere (A).

2.1 Technische Beschreibung der 380-kV-Freileitung (Anlage)

Das technische Bauwerk ,Freileitung” besteht aus zueinander in statischer Wechselwirkung stehenden
Gewerken:

e Grindungen / Fundamente,

e Maste,

e Beseilung / Isolation.
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211 Griindungen / Fundamente

Die Grindung eines Mastes ist die Verbindung zwischen dem Tragwerk und dem Boden. Sie leitet die
auftretenden Krafte (Eigengewicht, Zug der Leiterseile, Wind- und Eislasten) in den Boden ab. Die Mast-
fundamente sind so bemessen, dass sie die Standsicherheit der Maste und damit der gesamten Anlage
gewabhrleisten. Griindungen kdnnen verschiedenen ausgefiihrt werden, wobei zwischen Flach- und Tief-
grindungen sowie aufgeteilten und verbundenen Fundamenten unterschieden wird. Mégliche Funda-
mente sind Pfahl-, Platten- und Stufenfundamente (siehe Abbildung 3 bis Abbildung 5). Die Wahl der
Grindung bericksichtigt die standortbezogenen Kréfte, ortliche Eigenschaften des Baugrundes sowie
die Bauverhaltnisse (benachbarte Bebauungen, Grundwasserspiegel etc.). Zur Bestimmung des Bau-
grundes wurde eine Baugrundvoruntersuchung (Unterlage 1, Anhang) durchgefiihrt.

An den vier Eckstielen des Mastes wird die Verbindung zwischen dem Stahlgittermast zur Griindung
hergestellt. Sie werden mit runden Fundamentkdpfen mit bis ca. 1,5 m Durchmesser einbetoniert und
mit dem unterirdischen Teil des Griindungsbauwerkes verbunden. Die Fundamentkdpfe sind der Teil
der Griindung, der nach Abschluss aller Arbeiten an der Gelandeoberflache sichtbar bleibt. Eine dauer-
hafte Flachenversiegelung an der Gelandeoberflache erfolgt bei einer Freileitung nur an den Maststand-
orten durch die Fundamentk&pfe und betragt pro Maststandort und in Abhangigkeit der Mastart (Trag-
oder Winkelmast) ca. 4 m? — 8 m2. Im vorliegenden Abschnitt West werden voraussichtlich sowohl
Pfahl-, Platten- als auch Stufenfundamente zum Einsatz kommen. Dabei nimmt die Pfahlgrindung im
Vergleich zu den anderen Grundungsarten mit bis zu 225 m? eine sehr kleine Flache von nur 5 m?
— 8 m? je Maststandort in Anspruch.

Pfahigriindung

Die Pfahlgrindung ist eine Variante der Tiefgrindung, um die Lasten der Freileitungsmasten auf nicht
tragfahigen Bdden in tiefere, tragfédhige Bodenschichten abzutragen. Dabei werden die Pfahle so tief in
den Baugrund gerammt oder gebohrt, bis eine ausreichend tragfahige Boden- oder Gesteinsschicht
erreicht ist. Der Durchmesser der Rohre betragt ca. 0,8 m — 1,2 m. Die als Mastfundament dienenden
Rammrohre werden auferlich bis 0,8 m unter der Erdoberkante (EOK) mit einer Betonschutzkappe ver-
sehen. In Abhangigkeit der standortbezogenen Lasten kann es erforderlich sein, je Gittermasteckstiel
mehrere Pfahle, ggf. mit Betonummantelung, mit entsprechendem Durchmesser einzubringen. Diese
werden dann miteinander verbunden und erhalten an der EOK einen gemeinsamen zylindrischen Kopf.

Abbildung 3: Beispiel einer Pfahlgriindung
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Die Baugrundvoruntersuchung (Unterlage 1, Anhang) empfiehlt fiir insgesamt 8 Maste die Bohrpfahl-
grindung. Dabei werden Bohrpfahle eingesetzt, die in das Gestein gebohrt werden, wobei sich die Di-
mensionen der Bohrpfahle nicht wesentlich von denen der Rammpfahle unterscheiden.

Plattenfundament

Das Plattenfundament gehért zu den Flachgriindungen und besteht aus einer bewehrten Betonplatte,
deren Flache mindestens die Grundflache im Bereich der Mastfiile abdeckt. Im Abschnitt West des
Vorhabens 13 betragt die Grundflache fir Tragmasten bis zu 100 m? und fiir Abspannmasten bis zu
225 m2. Abhangig vom Baugrund werden die Grof3e und die Dicke der Platte standortspezifisch bemes-
sen, wobei die Dicke zwischen 1,0 m — 2,0 m variiert. Die Betonplatte hat nach Abschluss der Baumalf}-
nahmen eine Erdiberdeckung von 0,8 m — 1,2 m.

Abbildung 4: Beispiel eines Plattenfundaments
Gemal der Baugrundvoruntersuchung (Unterlage 1, Anhang) ist fur 15 Neubau-Maste eine Platten-

grindung empfohlen. Im Vorhabengebiet herrschen nur teilweise gut tragfahige Béden vor. Zur Grin-
dung mit Plattenfundamenten ist darum zudem lokal ein Bodenaustausch empfohlen.

Stufenfundamente

Stufenfundamente sind ebenfalls eine Art der Flachgrindung und bestehen aus unbewehrtem Beton.
Sie sind stufenférmig aus zwei bis vier Stufen aufgebaut, wobei die groite Stufe am tiefsten liegt. Pro
Maststandort sind insgesamt vier Stufenfundamente erforderlich, pro Masteckstiel jeweils eins.
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Abbildung 5: Beispiel eines Stufenfundaments

Das Stufenfundament wird gemaf Baugrundvoruntersuchung (Unterlage 1, Anhang) fir den Grofiteil
der Neubau-Maste (insgesamt 64) empfohlen.

21.2 Maste

Die Maste einer Freileitung dienen als Stutzpunkte mit festen Leiterseiltragpunkten fir die Leiterseilauf-
hangungen und bestehen aus Mastfull, Mastschaft, Quertrager (Traverse) und Erdseilstlitze oder Erd-
seiltraverse. Die Bauform, Bauart und die Dimensionierung der Masten werden durch die Anzahl und
den Querschnitt der aufliegenden Seile, die Spannungsebene, die Feldlangen (jeweiliger Abstand zwi-
schen den Masten) und die 6rtlichen Gegebenheiten (Relief, Baugrund) sowie die technisch erforderli-
chen Begrenzungen flr die Schutzstreifenbreite oder die Masthéhe bestimmt.

Mastbauform

Die Bauformen von Freileitungsmasten unterscheiden sich nach der geometrischen Anordnung der
Hauptleiter eines Systems. Im Abschnitt West der 380-kV-Freileitung Pulgar — Vieselbach kommen
Masten aus einer Stahlgitterkonstruktion des 380-kV-Mastbildes Donaumast (vgl. Abbildung 6) zum
Einsatz. Die Leiterseile sind bei diesem Mastbild in einem Dreieck zueinander angeordnet.
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Abbildung 6: Beispiel eines 380-kV-Donau-Mastbildes

Der Donaumast ist die nach netztechnischen Auslegungsvorgaben (NTA) von 50Hertz fir das BBPIG-
Vorhaben Nr. 13 vorgegebene Mastbauform. Er ist das technisch-wirtschaftliche Optimum in Bezug auf
Trassenbreite, Masthéhen, Gberspannte Flache, Maststatik, Phasenanordnung, Ubertragungsaufgaben
(Stromkreisanzahl) sowie Materialaufwand, Errichtungszeit und damit verbundener Baukosten. Fol-
gende Mastarten des 380-kV-Donau-Mastbildes kommen beim vorliegenden Vorhaben zum Einsatz:
Tragmast, Winkelabspannmast und Winkelendmast.

Mastarten

Es werden Tragmaste, Winkelabspannmaste und Winkelendmaste unterschieden. Ein Tragmast (Kir-
zel ,T%) ist ein tragender Stitzpunkt in einem geraden Leitungszug. Winkelabspannmaste (Kurzel
,WA®) kommen bei Anderung der Leitungsrichtung zum Einsatz. Winkelendmaste (Kiirzel ,WE*) haben
die Besonderheit, dass die Beseilung am Mast auch nur von einer Seite abgespannt werden kann.

Masthohen

Die H6he der Maste wird zum einen durch die Mastart und die Lange der Isolatoren bestimmt, zum
anderen durch den Abstand der Maste untereinander (Feldlange) und dem daraus resultierenden ma-
ximalen Durchhangen der Leiterseile. Im Bereich der starksten Durchhangung der Leiterseile ist ein
Mindestabstand von 12 m zum Boden zu gewahrleisten. Darliber hinaus ist die Masthéhe von der Nut-
zung und dem Relief, bzw. der Topografie des Gelandes im Bereich der Spannfelder der Freileitung
anhangig. So sind z. B. Mindesth6henabstédnde zu Straflen, Bauwerken oder anderen Freileitungen,
aber auch zu Waldflachen einzuhalten, was u.a. mit einer Zunahme der Masthdhen sichergestellt wird.
Daruber hinaus richten sich die Masthéhen nach den Anforderungen der 26. Verordnung zum Bun-
desimmissionsschutzgesetz (26. BImSchV), bzw. muss gemaf der DIN 50341 eine Unterfahrungsmaog-
lichkeit fir landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge sichergestellt sein.
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Die durchschnittliche Masthéhe im Abschnitt West betragt 67 m tber der Erdoberkante (EOK). Aufgrund
der wenig reliefierten Topografie im Abschnitt West bestehen keine groRen Varianzen der Masthohen.
So ist der hochste Mast lediglich 72,7 m tber EOK (Mast 217) und der niedrigste Mast 46,5 m Uber EOK
(Mast 247 hoch). Das Portal, das zum Umspannwerk Vieselbach fihrt, ist 21,22 m hoch.

In Abhangigkeit von der Mastart und -héhe ergeben sich unterschiedliche Malle an der Erdoberkante
(BE-Malf (Bodeneintrittsmal’ der Eckstiele)). Hinzu kommen die Fundamentkopfe, welche um die Eck-
stiele zur Verbindung mit der Griindung hergestellt werden. Insgesamt ergibt sich firr die geplanten
Maste eine Flacheninanspruchnahme zwischen 64 m? und 144 m? pro Maststandort. Fir diese Flache
ist eine weitere Nutzung nicht mehr mdoglich.

Die Angaben zur Bauform, bzw. Mastart und -typ sowie zu den Hoéhen des jeweiligen Mastes sind der
Unterlage 3 zu entnehmen.

213 Beseilung / Isolation

Bei der Beseilung einer Freileitung wird zwischen Leiter-, Erd- und LWL-Seilen unterschieden. Die
Leiterseile dienen der eigentlichen Stromubertragung. Die Erdseile sind nicht stromflihrend und werden
zum Schutz vor Blitzeinschlagen oberhalb der Leiterseile an der Mastspitze gefiihrt und tber jeden Mast
geerdet.

Der Betrieb der Umspannwerke erfordert eine Telekommunikationsverbindung untereinander. Hier-
fur werden innerhalb der nicht stromfiihrenden Seile Glasfaserkabel — sogenannte Lichtwellenleiter
(LWL) — eingearbeitet.

Alle Seile bestehen aus blanken, nicht ummantelten Drahten, da bei einer Freileitung die umgebende
Luft als Isolation zu umgebenden Objekten wirkt. Um Entladungen ber den Mast auszuschlieRen, sind
in den Tragketten, an denen die Leiterseile aufgehangt sind, Isolatoren verbaut. Die Isolatoren beste-
hen aus nichtleitenden Materialien wie Glas, Porzellan oder Kunststoff.

2.2 Bau der 380-kV-Freileitung und Riickbau der Bestandsleitung

Die BaumaRnahmen in den Neubauabschnitten umfassen Griindungsarbeiten, die Montage des Mast-
gestanges und des Zubehdrs (z. B. Isolatoren) sowie das Auflegen der Leiterseile. Darliber hinaus er-
folgt in Teilabschnitten eine Umbeseilung von Bestandsmasten sowie der vollstandige Rickbau der
Bestandsleitung in Teilabschnitten. Der zeitliche Ablauf der einzelnen Gewerke erfolgt in der Regel
Uberlappend und fir mehrere Maste parallel. Wahrend der Durchfiihrung der Baumalinahmen wird eine
Okologische und bei Bedarf eine bodenkundliche Baubegleitung eingesetzt. Diese stellt die genehmi-
gungskonforme Umsetzung umwelt- und bodenrelevanter MalRnahmen zur Vermeidung und Minimie-
rung von Beeintrachtigungen in Natur und Landschaft sicher.

Die Arbeiten an den einzelnen Maststandorten dauern jeweils einige Tage bis wenige Wochen, wobei
die Bauzeitenfenster von betrieblichen, technischen und 6kologischen Vorgaben (z. B. Bauzeitenrege-
lung fur Brutvogel, Wanderzeiten von Amphibien, Fallfristen fir Gehdlze, aber auch Witterung) begrenzt
sind. Es wird ausschlie3lich wahrend der Tageszeiten (7.00 — 20.00 Uhr) gearbeitet. Derzeit wird die
Bauzeit fiir das BBPIG-Vorhaben Nr. 13 — 380-kV-Freileitung Pulgar-Vieselbach im Abschnitt West auf
zwei bis drei Jahre prognostiziert. Die Bauzeit beinhaltet auch den Rickbau der Bestandsleitung.
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Wahrend des Baus der 380-kV-Freileitung muss die 380-kV-Bestandsleitung zumindest einsystemig,
also mit einem Stromkreis, in Betrieb bleiben. Deren Demontage, kann erst nach Inbetriebnahme und
einer erfolgreichen Probephase des Neubaus der 380-kV-Freileitung ausgefihrt werden, was einen er-
heblichen Einfluss auf die Bauzeit und die einzusetzende Bautechnik hat. Die Probephase ist zur Pri-
fung und Inbetriebsetzung aller Komponenten der Freileitung notwendig und markiert den Abschluss
der Neubaumafinahme.

Der Ablauf der Arbeiten umfasst folgende Phasen:

e Vorbereitende BaumaBnahmen, darunter Baufeldfreimachung fur Neu- und Ruckbau, ggf. Kampf-
mittelsondierung, Wegebau und Herstellung der Montageflachen, der Trommel- und Windenplatze
inkl. deren Zuwegungen, einschlieRlich ggf. erforderlicher Geholzriickschnitte sowie Umbau an Be-
standsleitungen und abschnittsweise Errichtung von Provisorien und Schutzgertsten,

¢ Fundamenterstellung, mit dem Abschieben des Mutterbodens und Ausheben der Fundament-
grube, einschliellich getrennter Lagerung der Bodenschichten und einer ggf. notwendigen Wasser-
haltung in der Baugrube sowie Herstellung der Griindung, einschlieBlich der Errichtung des
vormontierten Maststuhls und der Wiederverfiillung der Fundamentgrube und dem Abtransport
Uberschussigen Bodens,

e Mastvormontage,
e Mastmontage mit Hilfe eines Autokrans,

e Seilmontage, einschlie3lich der Errichtung ggf. notwendiger Schutzgeriiste an zu kreuzenden Ver-
kehrswegen und Freileitungen,

¢ Riickbau der Bestandsleitung in umgekehrter Montageform (Demontage von Seilen, Masten sowie
Fundamenten),

¢ Baustellenraumung mit Rickbau der Zuwegungsbefestigung und ggf. Wiederherstellung des Un-
terbodens sowie Auftrag von Oberboden.

2.21 Vorbereitende BaumafBnahmen

Baustelleneinrichtung

Fir die Grindung und Montage der Masten, den anschlieRenden Seilzug sowie fir die Demontage
abzubauender Maste ist die Herstellung von Montage- und Lagerflachen sowie von Trommel- und Win-
denplatzen (auch BE-Flachen — Baustelleneinrichtungsflachen) notwendig. Je Maststandort wird eine
Montageflache von etwa 2.500 m? bendtigt. Nur an den Winkelmasten ist die Herstellung zuséatzlicher
Trommel- und Windenplatze fir den Seilzug nétig (Abbildung 7). Bei deren Herstellung ist ein Abstand
von 100 m bis 200 m zum Winkelmast erforderlich.
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Abbildung 7: Trommel- und Windenplatz fiir den Seilzug (Quelle: 50Hertz)

Bei Tragmasten, die umbeseilt werden, und bei der Demontage der Bestandsmasten fallen die Monta-
geflachen mit ca. 1.000 m? deutlich geringer aus, da der Rickbau weniger Arbeitsflache in Anspruch
nimmt. Die Herstellung der Baustelleneinrichtungsflachen und Zuwegungen umfasst die Baufeldfrei-
machungen, also ggf. Gehdlzfallung und Rodungen sowie das Abschieben von Vegetationsdecken und
Oberboden, einschliellich des Zwischenlagerns von Boden auf den vorab herzustellenden Lagerfla-
chen. Zur Vermeidung und Minimierung von Bodenverdichtungen und Stoffeintragen sind fir die Mon-
tageflachen Fahrplatten, Stahlplatten, Trakwayplatten usw. vorgesehen. AuRerdem werden die BE-
Flachen nach Abschluss der Baumafinahme, mit Ausnahme der versiegelten Mastgrundflachen, durch
Bodenlockerung, Ansaat sowie Gehélzpflanzungen wiederhergestellt.

AuRerdem werden im kiinftigen Schutzstreifen, ausgenommen der zu rodenden BE-Flachen und Zuwe-
gungen, Gehodlze, die die Errichtung der Freileitung behindern, gefallt, bzw. in Einzelfallen zurickge-
schnitten. Betriebsbedingte Eingriffe in Gehdlze sind in Kapitel 3.3.1 erlautert.

Zuwegungen

Ein Grofteil der Maststandorte, unabhangig ob Neubau oder Bestandsleitung, liegt in nicht oder nur
Uber Feldwege erschlossen Acker- und Grundlandflachen. Demnach ist von den klassifizierten Stralten
Uber Orts-, Ortsverbindungsstralen und Wirtschaftswege oder temporare Baustrafien die Anbindung
an die BE-Flachen herzustellen. Im Bereich von Ortsstralten oder Wirtschaftswegen sind ggf. Fallungen
von oder Rickschnitte an Gehdlzen und Alleen sowie Baumreihen nétig, um die erforderliche Breite der
Zuwegungen von ca. 5 m zu gewahrleisten. Fur die Anlage der temporaren Baustralen werden uber-
wiegend Acker- und Grunlandflachen beansprucht. Teilweise sind Einzelbdume und Gehdlze zu roden,
um die temporaren Baustrafl3en anzulegen. Witterungsbedingt und abhangig vom betroffenen Biotoptyp
werden zur Vermeidung und Minimierung von Bodenverdichtungen und Stoffeintragen Lastverteilungs-
platten eingesetzt. Bei schlechten Bodenverhaltnissen kann die Herstellung einer temporar geschotter-
ten BaustralRe erforderlich sein (schwerer Wegebau), wobei ein Vlies die Vermischung mit dem
Untergrund verhindert. GemaR Baugrundvoruntersuchung (Unterlage 1, Anhang) ist fir die Zuwegun-
gen zum Neubau der Maste 206, 207, 212, 217, 241, 245, 246 sowie 247 und 248 aufgrund hoher
Grundwasserstande mit teils stark aufgeweichten Béden zu rechnen. Die Zuwegungen auf die landwirt-
schaftlichen Nutzflachen nutzen bestehende Zufahrten und Querungen verrohrter Graben, sodass eine
temporéare Verrohrung zum Uberfahren von Gewassern nicht notwendig ist. Die bauzeitlichen Zuwe-
gungen werden gleich den BE-Flachen nach Abschluss der Baumaflinahme wiederhergestellt.
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Provisorien

Wahrend der Bauzeit der 380-kV-Freileitung Pulgar-Vieselbach muss aus netztechnischen Griinden zur
Sicherstellung der Stromversorgung auch die 380-kV-Bestandsleitung durchgéngig mit mindestens ei-
nem System in Betrieb bleiben und darf nicht unterbrochen werden. Eine Kreuzung der 380-kV-Be-
standsleitung ist ohne langere Unterbrechung der Stromversorgung nicht moglich.

Bei einfacher Kreuzung der Bestandsleitung durch die geplante Leitung reicht aufgrund der kiirzeren
Bau- und damit verbunden auch der Standzeit des Provisoriums ein 1-systemiges Provisorium aus. Bei
achsgleichem Neubau kann aufgrund der langeren Standzeit jedoch der Bau eines 2-systemigen Pro-
visoriums notwendig werden, um die Versorgungssicherheit dauerhaft gewahrleisten zu kénnen. Die
Méoglichkeiten einer kurzzeitigen Abschaltung fiir beide Systeme der Bestandsleitung und damit der
Verzicht fir den Einsatz eines Provisoriums fir den Zeitraum des Baus ist aus heutiger Sicht nicht ab-
sehbar und planbar.

Ein Freileitungsprovisorium besteht aus den gleichen Bestandteilen wie eine ,normale“ Freileitung, da
sie den gesetzlichen und normativen Anforderungen — u.a. Abstande der Leiterbiindel und zu anderen
Objekten sowie Ubertragungsleistung — der Bestandsleitung entsprechen miissen, die sie temporar er-
setzen sollen. Allerdings missen fur die provisorischen Maste keine Grindungen hergestellt werden.
AuRerdem ist das Gestange speziell flir den wiederholten Auf- und Abbau konstruiert ist (Baukasten-
prinzip). Zur Ubertragung der Krafte der Leiterseile ins Erdreich gibt es verschiedene Mdglichkeiten.
Zum einen das Provisorium mit Verankerung und zum anderen das Auflastprovisorium (Abbildung
8), deren Aufstellflachen sich deutlich unterscheiden. Bei der Bemessung der Aufstellflachen fir Provi-
sorien wird zunachst mit dem gréten nétigen Flachenbedarf (Provisorium mit Verankerung tber Ver-
ankerungsseile) bilanziert. Die Aufstellflaichen sind der Unterlage 5.2 ,Lageplan Zuwegung
/Montageflachen — M. 1:2.000“ zu entnehmen.
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Abbildung 8: Prinzipskizzen Auflastprovisorium der Art Donau-Mastbild
links: Seitenansicht und Aufsicht und Provisorium mit Verankerungen, Mitte:
Tragmast, rechts: Abspannmast (jeweils Seitenansicht und Aufsicht)
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Ein Auflastprovisorium besteht aus einem Fuf3kreuz und einem Gestange nach dem Baukasten-Prin-
zip. Die Krafte aus Beseilung sowie Wind- und/oder Eislast werden lber das Gestange in das Fullkreuz
Ubertragen. Das Fullkreuz ubernimmt dabei die Funktion einer Grindung. Durch Betonlasten, die fir
jeden Standort gesondert berechnet werden, wird die Auflast auf dem FuRBkreuz und damit die Standsi-
cherheit erhoéht. Die Anordnung der Seile (analog zum Mastbild) kann entsprechend den Anforderungen
an das Provisorium unterschiedlich ausgefiihrt werden. Auflastprovisorien kdnnen Feldlangen bis zu ca.
400 m Uberspannen.

Das Tragwerk eines Provisoriums mit Verankerung wird ebenfalls nach dem Baukasten-Prinzip zu-
sammengestellt. Die Krafte werden hier nicht Gber das Gesténge, sondern Uber Verankerungsseile an
den Boden ubertragen, die an Gewichten oder Bodenankern (z. B. Schraubanker) befestigt werden.
Entsprechend sind die einzelnen Segmente schmaler als beim Auflastprovisorium und die Stellflache
fir das Gestange ist wesentlich kleiner. Aufgrund der Verankerung tber Seile und den Eingriff in den
Boden ist insgesamt ein grofRerer Flachenbedarf als bei Auflastprovisorium notwendig. Mit Provisorien
mit Verankerung kénnen Feldlangen von bis zu ca. 120 m Uberspannt werden.

Zusammenfassend kénnen mit Auflastprovisorien gréRere Feldlangen Uberspannt werden als mit Pro-
visorien mit Verankerung, womit weniger Stltzpunkte notwendig sind. AuRerdem werden fir Auflast-
provisorien insgesamt geringere AufstellflachengréRen benétigt, als bei Provisorien mit Verankerung.

Die Provisorien, einschlie8lich deren Verankerung, werden durch die jeweilige Baufirma nach den ent-
sprechenden Normen konzipiert und bereitgestellt. Dabei handelt es sich in den meisten Fallen um
Eigenentwicklungen der Baufirmen. Somit ist die Art des Provisoriums von der eingebundenen Baufirma
abhangig, die zu diesem Zeitpunkt noch nicht festgelegt werden kann. Daher kann in der vorliegenden
Unterlage noch keine konkrete Ausflihrung der Provisorien genannt werden. In bestimmten Bereichen
werden jedoch umweltfachliche Anforderungen an die Provisorien festgelegt, die in der Ausfihrungs-
planung und in der Bauausfuhrung zwingend zu beachten sind. Fiur die Ausfihrung der Provisorien
gelten folgende umweltfachlichen Anforderungen:

e Provisorium im Trassenabschnitt Mast -Nr. 155 — 167: ggf. Masterhéhung zur Uberspannung der
Gehdlze (Streuobstbestande/ Obstbaumreihe und Feldgehdlz) zwischen Mast-Nr. 155/156 sowie
157/158,

e Provisorium im Trassenabschnitt Rickbaumast -Nr. 180 und Mast-Nr. 182: ggf. Masterhéhung zur
Uberspannung der Baumreihe,

e Provisorium im Trassenabschnitt Rickbaumast-Nr. 194 und Mast-Nr. 195: ggf. Masterh6hung zur
Uberspannung der Gehdlze (Feldgehdlz/Waldrest, u.a. Eschen) bei Riickbaumast-Nr. 194,

e Provisorium im Trassenabschnitt Rickbaumast-Nr. 198 und Mast-Nr. 202: Masterhéhung zur
Uberspannung der Gehdlze (u. a. geschiitztes Ufergehélz sowie Baumreihe aus vorwiegend
Weide), Aufstellen der temporaren Maste auerhalb der Geholzflachen, der Stillgewasser (Fisch-
teiche Daasdorf Buttelstedt) und des 10 m Gewasserrandstreifens der Rassel und des Grabens,

e Provisorium im Trassenabschnitt Mast-Nr. 246 — 248: Aufstellen der temporaren Maste auflerhalb
der Graben bei Mast 247 beiderseits der Bahnlinie,

Der Bauablauf ist nicht von der Art der Provisorien abhangig.
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Der Schutzstreifen eines Freileitungsprovisoriums ist ahnlich grof3 wie fir eine ,normale® Freileitung
(vgl. Kapitel 2.3). So ist fir ein 1-systemiges Provisorium ein Korridor mit einer Breite von 40 m nétig
und fur ein 2-systemiges Provisorium je nach Bauart ein Korridor mit bis zu 80 m Breite. Die Neu-
bautrasse verlauft trassengleich in den Spannfeldern Mast-Nr. 155 — 158 und Mast-Nr. 204 — 241 bzw.
quert die Bestandsleitung einfach in den Spannfeldern Mast-Nr. 172 — 182, Mast-Nr. 195 — 196 sowie
Mast-Nr.201— 199. In diesen Bereichen ist ein 1-systemiges Provisorium notwendig. Der erforderliche
Flachenbedarf ist im Lageplan Zuwegung / Montageflachen (Unterlage 5.2) und ausgewiesen. Das Pro-
visorium wird nach Inbetriebnahme der 380-kV-Neubauleitung demontiert.

222 Fundamentherstellung und Mastmontage

Die Wahl der Griindung am jeweiligen Maststandort ful3t auf der Griindungsempfehlung im Baugrund-
vorgutachten (Anhang 4, Unterlage 1). Der im Folgenden beschriebene Bauablauf zur Fundamenther-
stellung ist abhangig von der in Kapitel 2.1.1 beschriebenen jeweiligen Fundamentart.

Die Herstellung von Platten- und Stufenfundamenten &hneln sich stark. Nach Abschieben der Vegeta-
tionsdecke wird die Baugrube durch Abtragen des Ober- und Unterbodens ausgehoben. Fir die Her-
stellung des Plattenfundamentes wird eine grofRflachige Baugrube ausgehoben, wohingegen fir die
Stufenfundamente vier kleinere Baugruben, je Eckstiel des Mastes eine, ausgehoben werden. Ober-
und Unterboden werden getrennt in Mieten neben der Baugrube zwischengelagert, wobei der Unterbo-
den zudem nach Schichten getrennt zu lagern ist. Die Rander der Baugruben werden senkrecht, ggf.
mit Spundwand, oder abgebdscht hergestellt. AnschlieRend wird das Betonfundament in eine 10 cm
dicke Sauberkeitsschicht in die Baugrube eingebracht. Dabei wird der Mastful® (Mastunterkonstruktion)
gestellt, ausgerichtet sowie anschlielend die Bewehrung eingebaut und betoniert. Nach bis zu zwei
Wochen wird die Baugrube wieder geschlossen. Wahrend der Trocknungszeit des Betons wird die Bau-
grube mit einem Bauzaun gesichert. Der seitlich gelagerte Aushub wird fur die Verfillung und Abde-
ckung der Baugrube, bei Eignung, wiederverwendet. Uberschiissiger Boden wird unter
Bericksichtigung der Regelungen des BBodSchG und der BBodSchV zur Verfillung der Baugruben
der in Teilabschnitten riickgebauten Fundamente der 380-kV-Bestandsleitung verwendet oder abgefah-
ren und einer anderen Verwertung zugefiihrt. An den Maststandorten an denen gemaf Baugrundvorun-
tersuchung (Unterlage 1, Anhang) hohe Grundwasserstdnde vorliegen, ist eine Grindung durch
Bohrpfahle als Tiefengriindung vorgesehen. Dies betrifft die Neubau-Maste Nr. 206, 207, 212, 217, 241,
245, 246 und 247.

Zur Bohrpfahlgrindung werden Bohrpfahle durch eine Tiefenbohrung mit einem Bohrgerat in den Boden
eingebracht. Dabei anfallender Boden wird zur Verfillung der beim Ruickbau der Fundamente der Be-
standsleitung anfallender Baugruben verwendet, oder abgefahren und anderweitig verwertet. Bei dem
Bohrvorgang wird eine geschlossene Rundschalung eingebracht. In das Bohrloch wird der vorgefertigte
Bewehrungskorb gestellt und anschlieRend mit Beton ausgegossen, wobei im Betoniervorgang die
Schalung gezogen wird. Dadurch werden bei der Bohrung durchtrennte Wasserschichten direkt wieder
versiegelt. Damit ist bei den Masten, die mit Bohrpfahlgrindung aufgestellt werden, keine Wasserhal-
tung notwendig. Zur Vermeidung von nachteiligen Auswirkungen auf den Wasserhaushalt wird eine
Bohrpfahigriindung fir alle Standorte vorgesehen, an denen das Grundwasser hoch ansteht (< 4 m
unter GOK) (s.0.).
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Grindungen mit Rammpfahlen werden mit einer Ramme eingebracht. Dabei bleibt das Pfahlrohr im
Erdreich. Hierbei fallt kein Bodenaushub an und durch den Rammpfahl eventuell durchtrennte Wasser-
schichten werden durch den Rammpfahl selbst direkt versiegelt, sodass auch hierbei keine Wasserhal-
tung notwendig ist.

Den Ubergang zwischen Erdreich und der Erdoberkante bilden die Fundamentképfe, die mit einer Rund-
schalung von bis zu 1,5 m Durchmesser aus Beton hergestellt werden. Die Fundamentkopfe sind bei
allen Grindungsarten gleich. Nach etwa vier Wochen ist der Beton vollstandig abgebunden und der
Mast kann auf der Griindung unter Einsatz eines Autoteleskopkranes (Mobilkran) aufgebaut (,gestockt®)
werden. Die Maste werden zerlegt in ihre Stahl-Winkelprofile auf die jeweilige Mast-Baustelle geliefert
und anschlielend vor Ort vormontiert. Dazu werden die einzelnen Profilstdbe zu Gitterkonstruktionen
zusammengebaut, sodass der Mast in Segmenten (Schiissen) am Boden liegt. Dabei werden auch die
Ketten an den vormontierten Traversen befestigt. Mit dem Mobilkran werden die einzelnen Schiisse
anschlielend auf die vorgesehenen Positionen gehoben und miteinander verschraubt. Die Winkelprofile
sind werkseitig feuerverzinkt und vorbeschichtet. Die feuerverzinkten, noch nicht beschichteten Verbin-
dungselemente, z. B. Bolzen, Schrauben, Verbindungslaschen etc. sowie montagebedingte Farbscha-
digungen an den Winkelprofilen werden nach Abschluss der gesamten Montagearbeiten und des
Seilzuges manuell beschichtet. Zum Schutz vor Stoffeintragen durch das manuelle Beschichten sind
Schutzvorkehrungen zu treffen (LBP, Unterlage 12, MaRnahme V9).

Die Vormontage eines Mastes dauert ca. zwei bis drei Wochen, das Stocken ein bis zwei Tage. Wenn
alle Maste eines Abspannabschnittes errichtet sind, folgen die Seilzugarbeiten fiir diesen Abspannab-
schnitt.

223 Seilmontage / Umbeseilung sowie Schleif- und Schutzgeriste

Vorbereitend werden die Seiltrommeln und Maschinen auf den dafir vorgesehenen Montageflachen
(Trommel- und Windenplatz) an den Winkelabspann- und Winkelendmasten aufgestellt. Die Beseilung
wird abschnittsweise (Abspannabschnitt) durchgefiihrt, wobei dessen Start- und Endpunkt jeweils durch
einen Abspannmast definiert ist. Die Trommel- und Windenplatze werden beidseits der Windelabspann-
masten eingerichtet, da ein beiderseitiges Anfahren der Maste gewahrleistet sein muss. Kreuzende
Anlagen (Bahnanlagen, Freileitungen, Verkehrsobjekte, vgl. Kapitel 2.1.3) werden beim Seilzug durch
Schleif- oder Schutzgeriste vor Beeintrachtigungen und Beschadigungen gesichert, wobei Verkehrs-
wege mit geringem Verkehrsaufkommen wahrend der Seilarbeiten haufig mit Hilfe von Sicherheitsper-
sonal temporar gesperrt werden. Schutz- und Schleifgeriste bzw. temporare Sperrungen von
Verkehrswegen kommen sowohl beim Beseilen neuer Abspannabschnitte als auch bei Umbeseilungs-
abschnitten zum Einsatz.

Abhangig von der Bestandssituation kommen Schutz-, bzw. Schleifgeriiste zum Einsatz. Schleifge-
riiste werden haufig bei schmalen Kreuzungsobjekten wie Feld- und Radwegen oder schmalen einspu-
rigen Straflen eingesetzt. Sie bestehen aus Holz und werden ein- oder beidseitig des gekreuzten
Objektes aufgestellt. Schutzgeriste sind wiederum auf Stahl gefertigt und werden beiderseits des zu
kreuzenden Objektes errichtet. Deren Geristwande werden riickwartig durch Ankerseile gesichert und
haufig mit einem Schutznetz verbunden. Sie werden vor allem bei der Kreuzung von mehrspurigen
Stralen, Bahnstrecken oder anderen Freileitungen eingesetzt.
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Abbildung 9: Schleifgeriist aus Holz Abbildung 10: Schutzgeriist mit Netzeinde-
ckung

Zur Beseilung werden zunéchst Vorseile Uber den gesamten Abspannabschnitt am Boden gezogen.
Am Trommelplatz werden diese mit den Leiter- und Erdseilen verbunden. Das Vorseil wird mit der am
Windenplatz aufgestellten Seilwinde gezogen. Die am Trommelplatz aufgestellte Seilbremse liefert den
notigen Gegenzug, damit die Leiter- und Erdseile schleiffrei, also ohne Beriihrung mit dem Boden, ge-
zogen werden kénnen. Die einzelnen Seile werden in den Planungszustand einreguliert (Herstellen der
errechneten / geplanten Zugspannung der Seile) und an den Ketten aus den Rollen in den endgultigen
Klemmen befestigt. Anschliefend werden die Phasenabstandshalter und ggf. die Vogelschutzmarkie-
rungen montiert. Zum Abschluss der Seilmontage werden die Leiterseile benachbarter Abspannab-
schnitte — auch Schlaufen genannt — verbunden und die Leiterseile verdrillt. Je nach Lange des
Abspannabschnittes und der Anzahl zu ziehender Phasen / Teilleiter sowie abhangig von den o6rtlichen
Begebenheiten (z. B. anspruchsvolles Gelande) dauern Seilzugarbeiten wenige Tage bis zu 3 Wochen.

224 Riickbau der Bestandsleitung

Nach Inbetriebnahme und einer erfolgreichen Probephase des Neubaus der 380-kV-Freileitung wird die
Bestandsleitung demontiert, mit Ausnahme der Maste Nr. 200 und 248. Der Riickbau erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge der Errichtung einer Freileitung. Nach Abnahme der Seile wird die Stahlgitterkon-
struktion des Mastes zurtickgebaut und anschlief’end die Fundamente.

Die zuriickzubauenden Mastarten entsprechen alle dem Donau-Mastbild. Die einzelnen Segmente des
Mastes werden zurechtgeschnitten und vor dem gesammelten Abtransport auf der Montageflache zwi-
schengelagert. Um beim Rickbau den Eintrag abplatzender Teile des Farbanstrichs (enthalt Blei, Cad-
mium und Zink) der Masten in die Umwelt zu vermeiden, ist das Auslegen von Planen fur die
Zwischenlagerung der Mastteile vorgesehen.

Bei den Fundamenten der zurlickzubauenden Masten handelt es sich Uberwiegend um Pilz- oder Stu-
fenfundamente, die vollstandig riickbaubar sind. Zum Riickbau der Fundamente wird an jedem Eckstiel
eines Mastes der Oberboden aufgenommen und der Unterboden ausgehoben, bis das Fundament frei-
liegt. Der Aushub wird getrennt nach Ober- und Unterboden neben dem jeweiligen Bestandsmast zwi-
schengelagert und nach Rickbau der Fundamente zur Verfullung der Baugruben verwendet. Im Sinne
der Gefahrguteinstufung (GGVSE) sind keine der ausgebauten Teile der Freileitung als Gefahrgut zu
werten. Der Beton wird in der Baugrube z. B. mit Hilfe eines MeilRels zerkleinert, oder als Ganzes ent-
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nommen. Das in den Baugruben verbleibende Massedefizit an Boden wird mit dem Aushub der Neu-
baumaste verfiillt. AnschlieBend wird der Boden flir eine Wiederaufnahme der vorherigen Nutzung, u.a.
als landwirtschaftliche Nutzflache, Grinland oder auch Wald, vorbereitet.

I.d.R. wird auf einen kompletten Riickbau der Fundamente verzichtet, um Eingriffe in Natur und Land-
schaft zu vermeiden. Die vorhandenen Fundamente werden in Abstimmung mit dem Eigentimer bis auf
einer Hohe von ca. 1 m unter Gelénde riickgebaut, so dass eine Bewirtschaftung der Flache wieder
maoglich ist (Mindestriickbau). Sofern oberflachennahes Grundwasser beim Riickbau angetroffen wird,
soll generell auf einen vollstandigen Riickbau der Fundamente verzichtet werden, sodass i.d.R. keine
Grundwasserhaltung fir den Rickbau erforderlich wird.

Im Bereich des Riickbaumastes Nr. 236 verbleibt das Fundament, in Abstimmung mit dem Flachenei-
gentumer, vollstdndig im Boden, um erhebliche Umweltauswirkungen durch erforderliche bauzeitliche
Wasserhaltung in der Baugrube auf das direkt angrenzende grundwasserabhangige, geschiitzte Biotop
sLandrdhricht* zu vermeiden.

Die zurlickgebauten Teile der Bestandsleitung (Mastteile, Fundamente, Seile, usw.) sowie Uberschis-
siger Bodenaushub werden von der Baustelle abtransportiert und weiterverwertet oder ordnungsgemaf
entsorgt.

225 Baustellenraumung

Nach Abschluss aller MalRnahmen am jeweiligen Mast — sowohl Neubau, als auch Rickbau — werden
die jeweiligen BE-Flachen und Zuwegungen abschnittsweise gerdumt und die temporar befestigten Fla-
chen rickstandsfrei entsiegelt sowie der urspriingliche Zustand der Boden so weit wie moglich wieder-
hergestellt. Insbesondere bei Zuwegungen die fir mehrere Malnahmen genutzt werden, also z. B.
sowohl Neubau als auch Ruckbau eines Bestandsmastes, mussen die BE-Flachen und Zuwegungen
Uber einen langeren Zeitraum vorgehalten werden. Wahrend der gesamten Baumallnhahme, einschliel3-
lich der vorbereitenden Mal3inahmen, entstandene Schaden an Strallen, Wegen und Flurstiicken wer-
den wiederhergestellt.

2.3 Betrieb der Freileitung

Nach Errichtung der 380-kV-Freileitung erfolgt die Stromversorgung zwischen den Umspannwerken
Pulgar und Vieselbach Gber die Neubauleitung.

Schutzstreifen und okologisches Schneisenmanagement

Fir den ordnungsgemafen und gefahrfreien Betrieb der Freileitung ist entlang der Leitungsachse ein
Schutzstreifen erforderlich. Dieser entspricht der DIN EN 50341- Norm und orientiert sich hinsichtlich
der Breite am maximalen Ausschwingen der aufReren Leiterseile, z. B. bei Wind, zuzlglich eines span-
nungsabhangigen Sicherheitsabstandes (vgl. Abbildung 11). Dabei bestimmt der Durchhang der dulRe-
ren Leiterseile das beiderseits maximal mdgliche Ausschwingen dieser. Fur das vorgesehene Gestange
mit Donau-Mastbild im Abschnitt West ergibt sich eine Schutzstreifenbreite von etwa 70 m —80 m (35 m
—40 m beiderseits der Leitungsachse). In bewaldeten Leitungsabschnitten ist der Schutzstreifen breiter.
Zum einen um einen stabilen Waldsaum zu férdern und zum anderen aufgrund der Baumfallkurven, die
wiederum von den maximal moglichen Endhdhen der jeweiligen Baumarten in der Waldflache abhangig
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ist. Die Breite des Schutzstreifens kann der Unterlage 5 — Lage und Rechtserwerbsplane enthommen
werden.
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58,5m

Der paraliele Waldschutzstreifen kann unter Beachtung der Baumfallkurve bis zu 117 m betragen

Abbildung 11: Bemessung des Schutzstreifens am Beispiel eines Donau-Mastbildes

Landwirtschaftliche Nutzungen sind im Schutzstreifen unter Beachtung der Vorgaben der DIN VDE
0105-100 weiterhin moglich. Vor allem fur Aufschuttungen, durch die sich gefahrliche Anndherungen
ergeben kdénnen, sowie fir maximale Hohen von Aufwuchs gibt es Einschrankungen hinsichtlich der
Nutzungen im Schutzstreifen. Letzteres betrifft beispielsweise forstwirtschaftliche Tatigkeiten. Ein (6ko-
logisches) Schneisenmanagement wahrend des Betriebes wird entsprechend den technischen Regeln
sowie den betrieblichen Umsetzungsnormen des Ubertragungsnetzbetreibers durchgefiihrt.

Beim &6kologischen Schneisenmanagement wird die Trasse Uberwacht und im Bedarfsfall werden zu
hoch gewachsene Geholze entfernt. Fallungen und Rickschnitte erfolgen entsprechend den Anforde-
rungen des Leitungsbetriebes und finden nur im Zeitraum zwischen Oktober und Ende Februar statt.
Zum Zeitpunkt des Baus der Leitung noch niedrige Geholze werden erst zuriickgeschnitten, wenn sie
eine fir den Leitungsbetrieb kritische Hohe erreicht haben. Auf Stockrodungen wird im Schutzstreifen
verzichtet, ebenso wie auf flachiges Mulchen. Niedrigwiichsige Gehdlze wie Hecken und Obstbaume,
deren maximale Wuchshoéhen nicht in leitungsgefahrdende Héhen reichen, bleiben dauerhaft erhalten.
Geschitzte Gehdlze wie Baumreihen und Alleen werden so weit wie mdglich nicht geféllt und stattdes-
sen regelmafig zurlickgeschnitten.
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Instandhaltung / Wartung der 380-kV-Freileitung

Die technische Lebensdauer einer Freileitung liegt bei ca. 80 — 100 Jahren. RegelmalRige Wartungen —
zweimal jahrlich durch Sichtkontrollen im Rahmen einer Trassenbefahrung sowie zusatzliche Operativ-
kontrollen — gewahrleisten die Sicherstellung des bestimmungsgeméaRen Betriebszustandes. Als Folge
dieser Kontrollen kénnen Arbeiten wie Korrosionsschutzanstrich, Isolatorenwechsel, Seilnachregulagen
bzw. Seilreparaturen sowie weitere Instandhaltungsarbeiten am Maststahl und an Fundamenten anfal-
len. Fir die Wartungen werden ausschlieRlich vorhandene Wege genutzt, oder Grundstiicke befahren
fir die eine dingliche Sicherung vorliegt.

Wartung und Instandhaltung der Leitung wahrend des Betriebes erfolgen entsprechend den techni-
schen Regeln sowie den betrieblichen Umsetzungsnormen des Ubertragungsnetzbetreibers.

24 Aus Bau, Anlage und Betrieb abgeleitete WRRL-spezifische
Wirkfaktoren des Vorhabens

Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt sind bau-, anlage- und betriebsbedingt moglich. Bei den
baubedingten Auswirkungen handelt es sich um temporare, kurzzeitige Auswirkungen, die sich vorwie-
gend auf die Bauphase beschranken, wie beispielsweise Wasserhaltungen in Baugruben, Larm/Er-
schitterungen sowie Stoffeintrage. Bei den anlagebedingten Auswirkungen ist von dauerhaften
Auswirkungen auszugehen. Auch betriebsbedingt ist von dauerhaften, oder zumindest periodisch wie-
derkehrenden sowie sporadischen Auswirkungen auszugehen, wie beispielsweise bei regelmaligen
Wartungen oder durch elektrische und magnetische Felder sowie aufgrund von Reparaturarbeiten.

Im Planfeststellungsverfahren zum BBPIG-Vorhaben Nr. 13 — Abschnitt West werden im Rahmen der
Umweltvertraglichkeitsprifung die potenziellen Umweltauswirkungen — UA auf die Schutzgiter nach
UVPG dargestellt (vgl. Unterlage 11). Fir die Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Anforderungen und
Zielen der WRRL werden im Folgenden nur diejenigen UA als Wirkfaktoren berlcksichtigt, die geeignet
sind, die jeweiligen Grund- und Oberflachenwasserkorper sowie mégliche von diesen Wasserkdrpern
abhangige Landdkosysteme nachteilig zu beeinflussen.

Bei der Bewertung moglicher Auswirkungen werden die in den vorhergehenden Kapiteln beschriebenen
technischen Wirkfaktoren (inkl. der dort bereits beschriebenen MalRnahmen zur Minimierung von Um-
weltauswirkungen) sowie die Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen berticksichtigt, die im LBP
(siehe Unterlage 12) zum Vorhaben beschrieben sind. MalRnahmen zur Vermeidung von Auswirkungen
auf den Zustand/das Potenzial der Wasserkorper und deren Bewirtschaftungsziele, die darliber hinaus
erforderlich werden, werden in diesem Fachbeitrag ermittelt und benannt sowie in die Unterlage 12
Ubernommen.

Die Wirkfaktoren sind in folgender Tabelle in Anlehnung an den UVP-Bericht (Unterlage 11) aufgefihrt,
wobei sich die Darstellung auf mdégliche Auswirkungen auf die Gewasser bzw. Wasserkorper be-
schrankt.
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Tabelle 1: Potenzielle Umweltauswirkungen (UA) des Vorhabens i. S. v. Wirkfaktoren nach
UVP-Bericht (Unterlage 11) und spezifische Aspekte gemaR den Anforderungen
der WRRL

UA gemaR
UVP- Wirkfaktor Potenziell beeintrachtigter Aspekt
Bericht
baubedingt
Verminderte Versickerung von Niederschlagswas-
. ser, verminderte Grundwasserneubildung durch
UA1 Inanspruchnahme von Flachen N .
temporare Versiegelungen (u. a. Zuwegungen),
OWK / GWK
UA2 Trennwirkung durch BE-Flachen und Unterbrechung von Wanderungsbeziehungen durch
Baubetrieb temporare Gewasserquerungen, OWK
. i - Maoglicher Stoffeintrag in Gewasser oder Uber Si-
UA3 Storungen und Emissionen ckerwasser ins Grundwasser, OWK
Veranderungen der Gewassermorphologie und bio-
.. . logischer Komponenten, OWK
UA4 Veranderungen von Gewassern

Einleitung von Haltungswasser aus Baugruben,
OWK

Veranderungen des Grundwassers bzw.
UA5 der Standortbedingungen grundwasser-
naher Standorte

lokale Absenkung des Grundwasserspiegels durch
Wasserhaltung in Baugruben, GWK

Bau- und anlagebedingt

Verletzung / Totung von Tieren durch

UA8 Kollision mit der Leitung / mit Provisorien Keine WRRL-spezifische Relevanz
Veranderungen des Hochwasserabflus- Veranderung des Hochwasserabflusses durch Mast-
UA12 ses und von Hochwasserriickhalterau- standorte in Uberschwemmungsgebieten,
men OWK / GWK

anlagebedingt

Unterbundene Versickerung an Fundamenten und
Beeinflussung der Grundwasserneubildungsrate,
OWK / GWK

UAB Flachenverlust Verminderter Zufluss in OWK
Einschrankung einer eigendynamischen Entwick-
lung der OWK

UA7 Funktionsverluste und visuelle Stérungen | Keine WRRL-spezifische Relevanz

Bau- und betriebsbedingt

Veranderungen von Flachen durch Be-
UA9 seitigung bzw. Beschrankung von Vege-
tationsaufwuchs im Schutzstreifen

Aufwuchshéhenbeschrankung von Ufergehdlzen,
OWK / GWK

betriebsbedingt

Emissionen von Schall sowie elektri-

*
UA10 schen und magnetischen Feldern

Keine WRRL-spezifische Relevanz

Stoffeintrag in Gewasser oder Uber Sickerwasser ins
UA11 Storungen und stoffliche Emissionen Grundwasser durch Unterhaltungs-/ Reparaturmaf3-
nahmen, OWK / GWK
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UA gemaR

UVP- Wirkfaktor Potenziell beeintrachtigter Aspekt
Bericht

* Anmerkung zu UA3 und UA10: Schall in Form von Larm oder Erschiitterungen (Kérperschall) treten vorhabenseitig im We-
sentlichen an Land und in der Luft auf, werden jedoch vom Vorhaben nicht aktiv in Gewasser eingebracht. An den Grenzflachen
Luft/Wasser bzw. Boden/Wasser kommt es zur Reflexion und Brechung der Schallwellen, bevor sie abgeschwacht im Wasser
wirksam werden kénnen; im Boden kommt noch eine entsprechende geometrische Dampfung und Materialdampfung hinzu,
bevor vom Baugeschehen ausgehender Schall die Grenzflache zum Gewasser erreicht. Messbare Auswirkungen von Schall
auf die kognitive Leistungsfahigkeit und das Verhalten von Fischen sind fur bedeutende Schallquellen direkt innerhalb von
Wasserkorpern nachgewiesen (z.B. SIMPSEN et al. 2016, PURSER & RADFORD 2011), nicht aber fir an Land induzierten
Schall. Schallbedingte Auswirkungen auf die Ziele der WRRL kdénnen daher ausgeschlossen werden. Fir elektrische und
magnetische Felder mit den geplanten Feldstarken und entsprechenden Abstanden zu den Gewassern liegen keine Nachweise
nachteiliger Auswirkungen auf Wasserorganismen vor.

Mit der Grindung der Mastflilie, bzw. Herstellung der Mastfundamente entstehen anlagebedingt Ver-
siegelungen (UAB). Abhangig von der Art der eingesetzten Fundamente, die wiederum von der Mastart
und den jeweiligen Bedingungen am Maststandort abhangig sind, ergibt sich je Maststandort eine ma-
ximale Inanspruchnahme von 80 m? — 144 m? Flache. Dieser Flachenumfang bezieht sich auf den Bau
von Plattenfundamenten, welche die grofitmaogliche Versiegelung und damit den worst case darstellen.
Der Baugrundvoruntersuchung (Unterlage 1, Anhang) sind zunachst Empfehlungen zur Fundamentwahl
zu entnehmen, jedoch ist noch nicht abschlieRend festgelegt, welche Art von Fundamenten eingesetzt
werden. Fur diese Flachen ist eine weitere Nutzung nicht mehr moéglich. Bei Plattenfundamenten ist fur
die Flache, die anschlieBend wieder mit Boden tberdeckt wird (Schichtdicke mind. 0,80 m), von einer
Teilversiegelung auszugehen. In diesen Teilflachen kann sich Vegetation entwickeln und Nieder-
schlagswasser in angrenzende Flachen abflieBen und dort versickern. In den Riickbauabschnitten wer-
den Entsiegelungen im Bereich der Mastfundamente durchgefiihrt. Der Flachenumfang ist ebenfalls von
der jeweiligen Fundamentart der riickzubauenden Bestandsmasten abhangig und umfasst je Mast-
standort zwischen 24 m? — 59 m2. Bei den Fundamenten des Rickbaus handelt es sich um Stufen- und
Pilzfundamente mit deutlich kleineren Flachenumfangen an Versiegelungen, als im worst case Szenario
beim Neubau an Neuversiegelung mdglich ist. Unter UA6 wird weiterhin Uber die Flacheninanspruch-
nahme im Bereich der Maststandorte bzw. die Mastfundamente selbst die Einschrankung einer eigen-
dynamischen Entwicklung von Gewassern durch das Vorhaben beriicksichtigt. Diese ware z.B. dann
erforderlich, wenn eine naturliche Laufverschiebung zum Schutz des Vorhabens zu unterbinden ist.
Hinsichtlich dieses Aspektes werden ausschliel3lich die Oberflachengewasser berticksichtigt, fur die
Uber den Gewasserrahmenplan Thuringen (2021 — 2027) eine eigendynamische Entwicklung zu initiie-
ren ist (LAWA-MalRnahmentyp 70). Die Anlage bauzeitlicher, versiegelter Zuwegungen sowie die tem-
poraren Verdichtungen im Bereich von Montage- und Lagerflachen, bzw. Trommel- und Windenplatzen
(UA1) kdnnen die Versickerungsfahigkeit der Béden reduzieren oder zeitweilig vollstdndig unterbinden
und damit die Grundwasserneubildung reduzieren. Darlber hinaus sind im Bereich dieser Flachen
(UA3) sowie im Rahmen der Bodenaushibe zur Herstellung der Fundamentgruben und zum Rickbau
der Bestandsfundamente (UA4 und UAS5) Stoffeintrage in Gewasser und ins Grundwasser maglich.
Durch den Rickbau/ der Wiederaufnahme der bauzeitlich ausgelegten Lastverteilungsplatten sind
Schadstoffeintrage in Gewasser und das Grundwasser nicht zu erwarten.

Betriebsbedingte Stoffeintrage sind im Rahmen von UnterhaltungsmafRnahmen und Reparaturen nicht
auszuschlieRen (UA11). Bauzeitliche Uberpragung von Gewassern, z. B. Verrohrungen, sind ebenfalls
mit moglichen temporaren Veranderungen der Gewassermorphologie (UA4) verbunden oder kénnen
als Wanderbarrieren fir an Gewasser gebundene Arten wirken (UA2).
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Gehdlzentnahmen im Uferbereich von Gewassern sowohl bau- als auch betriebsbedingt sowie Auf-
wuchshoéhenbeschrankungen Gewasser begleitender Geholze (UA9) kdnnen mit nachteiligen Verande-
rungen der Wasserkdrper verbunden sein und damit den Entwicklungszielen des jeweiligen
Wasserkdrpers entgegenstehen.

Weiterhin kénnen nachteilige Auswirkungen in Uberschwemmungsgebieten durch eine Veranderung
des Hochwasserabflusses (UA12), vor allem durch Versiegelungen im Bereich der Mastfundamente,
bzw. Barrierewirkungen der Masten den Entwicklungszielen des jeweiligen OWK entgegenstehen.
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3 Einfluss des Vorhabens auf Wasserkorper nach
WRRL

Die WRRL sieht die Bewirtschaftung des Wassers nach Flussgebietseinheiten (FGE) vor, die nach hyd-
rologischen Kriterien unabhangig von administrativen Grenzen ausgewiesen werden. Innerhalb der
Flussgebietseinheiten wird fiir eine praktikable Bewirtschaftung eine Unterteilung in Oberflachenwas-
ser- und Grundwasserkorper vorgenommen. In Anlehnung an die WRRL sind Wasserkdrper nach
§ 3 Nr. 6 WHG als ,einheitliche und bedeutende Abschnitte eines oberirdischen Gewassers oder Kiis-
tengewassers (Oberflachenwasserkorper) sowie abgegrenzte Grundwasservolumen innerhalb eines o-
der mehrerer Grundwasserleiter (Grundwasserkdrper)“ definiert.

3.1 Identifizierung der OWK entlang der Leitungstrasse

Grundlage zur Ermittlung von OWK im Vorhabenbereich sind die aktuelle technische Planung (Stand:
April 2021) und die Abgrenzungen der OWK nach Angaben des BfG 2018, bzw. TLUBN 2021. Die
Zustandsbewertungen wurden den Wasserkorpersteckbriefen des Internetportals der Bundesanstalt fir
Gewasserkunde fiir den 3. Bewirtschaftungszeitraum entnommen (BfG 2021). Sind keine Aussagen fir
den 3. Bewirtschaftungszeitraum vorhanden, werden hilfsweise die Angaben den Gewassersteckbrie-
fen fir den ausgelaufenen 2. Bewirtschaftungszeitraum zugrunde gelegt (BfG 2015). Fur die OWK liegt
zudem eine von den Wasserbehdrden gepriifte Zustandsbewertung fur den 3. Bewirtschaftungszyklus
als digitale Daten vor (TLUBN 2021), die beriicksichtigt wurden.

Das Vorhaben liegt vollstandig innerhalb der Flussgebietseinheit Elbe und dort wiederum im Koordinie-
rungsraum Saale. Der Neubau sowie die Rickbauabschnitte der 380-kV-Freileitung queren drei Ober-
flachenwasserkdrper (OWK) (vgl. Anlage 1 Ubersichtskarte Oberflachen- und Grundwasserkaorper). Die
einzelnen Gewasser, die den OWK zuzuordnen sind und durch das Vorhaben gequert werden, sind
Tabelle 10 (Kap. 3.3.1) einzeln aufgefiihrt. Die Nennung der OWK in der folgenden Tabelle 2 folgt dem
Verlauf der Trasse von Ost nach West.

Tabelle 2: Vom Vorhaben gequerte OWK (BfG 2015, BfG 2021)

OWK-Name Kennung gem. WRRL Koordinie- Planungseinheit
rungsraum
Untere lim DERW_DETH_5638-3 Saale IIm
Lossa DE_RW_DETH_56436_0+39 Saale Mittlere und Untere Unstrut
Gramme DE_RW_DETH_56434 0+33 Saale Mittlere und Untere Unstrut

Die llm liegt 6stlich des vorliegend zu betrachtenden Abschnitts West. Mogliche Auswirkungen durch
das Vorhaben 380-kV-Freileitung wurden fur den Abschnitt Mitte (Geul3nitz — Bad Sulza) geprift. Im
Ergebnis der Vorprifung konnte im Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie zum Abschnitt Mitte festgestellt
werden, dass nicht mit dauerhaften nachteiligen Auswirkungen auf den Wasserkorper zu rechnen ist
und demnach das Verbesserungsgebot und das Verschlechterungsverbot gemalk WRRL gewahrt bleibt.
Alle Vorhabenbestandteile (Maststandorte, BE- und Lagerflaichen, Zuwegungen) des hier zu betrach-
tenden Abschnitts West liegen aulRerhalb des OWK einschlief3lich aller zuflieRenden/zugehdrigen Ge-
wasser und deren Ufer sowie des an die IIm angrenzenden groRflachig ausgewiesenen
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Uberschwemmungsgebietes gemaR § 76 WHG; Einleitungen sind ebenfalls nicht vorgesehen, so dass
in dem vorliegenden Fachbeitrag auf eine Priifung des Einflusses des Vorhabens 380-kV-Freileitung
Abschnitt West auf den OWK Untere lim unterbleiben kann.

Nur bei der Unteren llm handelt es sich um einen natirlichen Wasserkérper im Sinne der WRRL, wah-
rend die Lossa und die Gramme als ,erheblich verandert” eingestuft sind.

Es werden ausschlieBlich FlieRgewasser vom Vorhaben gequert. See-Wasserkorper befinden sich nicht
im Umfeld des Vorhabens. Der 6kologische Zustand und der chemische Zustand der nach WRRL be-
richtspflichtigen OWK ist folgender Tabelle 3 zu entnehmen. Die Bewertung spiegelt den Stand des 3.
Bewirtschaftungszeitraums (2022-2027) wider und folgt hinsichtlich des 6kologischen Zustands einer 5-
stufigen Skala von ,sehr gut Uber ,gut, ,maRig®, ,unbefriedigend” bis ,schlecht® sowie bezliglich des
chemischen Zustands einer zweistufigen Skala in ,gut“ und ,nicht gut®.

Tabelle 3: Zustandsbewertung gequerter berichtspflichtiger OWK (BfG 2015, BfG 2021)

Unterstiit- Chem. Zustand
zende Kom-
ponenten

Okolog. Zu- | MaBgebliche bio-
stand gesamt | log. Komponente

OWK-Name

Nicht gut

Phytoplankton, Wasserhaushalt, o o
Makrophyten / Phy- Temperaturver- Prioritare Stoffe / Nitrat:
. héltnisse, Sauer- EIGINIECEBIN R EGER(IDIR
Untere Iim unbefriedigend | tobenthos, stoffgehalt :
Makrozoobenthos, Versauerung;s- Heptachlor und heptachlor epoxide,
Fischfauna Zustand’ Quecksilber und Quecksilberverbindun-
gen
Nicht gut
Wasserhaushalt, . . J
. akrophyten / Phy- ) rioritére Stoffe / Nitrat:
Okologlsches Makrophyten / Ph Temperaturver Prioritare Stoffe / Nitrat
Lossa B tobenthos, QENGICMSENM  Bromierte Diphenylether (BDE),
L Makrozoobenthos, stoffgehalt, Heptachlor und heptachlor epoxide
unbefriedigend | . Versauerungs- '
Ischtauna sustand’ Quecksilber und Quecksilberverbindun-
gen
Nicht gut
Wasserhaushalt, o . d
: akrophyten / Phy- ) rioritére Stoffe / Nitrat:
Okologisches | Makrophyten/ Ph pontal P rioritare Stoffe / Nitrat
Gramme Steiel tobenthos, HEGIECRCENS Bromierte Diphenylether (BDE),
L Makrozoobenthos, stoffgehalt, Heptachlor und heptachlor epoxide
unbefriedigend | . . Versauerungs- '
Ischrauna sustand’ Quecksilber und Quecksilberverbindun-

gen

Der OWK ,Untere IIm“ ist hinsichtlich des 6kologischen Zustandes mit ,unbefriedigend” bewertet. Auch
die anderen beiden OWK weisen ein ,unbefriedigendes” 6kologisches Potential auf. Alle OWK sind
bezogen auf den chemischen Zustand als ,nicht gut® eingestuft. Die zu hohen Nahr- und Schadstoffge-
halte in den OWK haben dabei wiederum einen erheblichen Einfluss auf die unglinstigen Entwicklungen
der maRgeblichen biologischen Komponenten des 6kologischen Zustandes bzw. Potenzials.

Demnach liegt ein Schwerpunkt der in den Wasserkorpersteckbriefen ausgewiesenen MalRnahmen zur
Zustandsverbesserung der OWK auf einer direkten oder indirekten Reduzierung von Nahrstoffeintragen
in die Gewasser (vgl. Tabelle 4). Die unter den unterstitzenden Komponenten aufgefliihrten Parameter
Phosphor-Verbindungen und Stickstoff-Verbindungen sind fur die OWK in den Steckbriefen zum 3. BZW
nicht bewertet. Fur die Bewertung der Einflisse des Vorhabens auf die Wasserkdrper ist das Fehlen
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von Angaben zu Nahrstoffgehalten unkritisch, da seitens des Vorhabens keine Nahrstoffeintrage erfol-
gen werden.
Die ergdnzenden MalRnahmen zur Zielerreichung gemal WRRL fiur die jeweiligen OWK sind in der
folgenden Tabelle zusammengefasst. Sie beziehen sich auf die Angaben fur den 3. Bewirtschaftungs-
zeitraum (2022-2027).
Tabelle 4: Ergdanzende MaBnahmen an den OWK und mogliche Betroffenheit durch das Vor-
haben (BfG 2015, TLUBN 2021, BfG 2021)
Maogliche raumli-
Erganzende MaBRnahme OWK-Name che Betroffen-
heit "
MaRnahmen der WRRL
1 Neiubau und Anpassung von kommunalen Untere lim, Gramme, Lossa Nein
Klaranlagen
Ausbau kommunaler Klaranlagen zur Redu- .
3 . S Lossa Nein
zierung der Phosphoreintrage
5 Ogtlmlerung der Betriebsweise kommunaler Untere lim, Gramme, Lossa Nein
Klaranlagen
Interkommunale Zusammenschlisse und .
6 . . Gramme, Lossa Nein
Stilllegung vorhandener Klaranlagen
8 Apschluss bisher nicht ?ngeschlossener Ge- Untere lim, Gramme, Lossa Nein
biete an bestehende Klaranlagen
MaRnahmen zur Reduzierung der direkten .
21 Nahrstoffeintrage aus der Landwirtschaft Untere Im, Gramme, Lossa Nein
MafRnahmen zur Reduzierung der auswa-
30 schungsbedingten Nahrstoffeintrage aus der Untere lIm, Gramme, Lossa Nein
Landwirtschaft
MaRnahmen zur Reduzierung der Eintrage Nein
32 von Pflanzenschutzmitteln aus der Landwirt- Lossa
schaft
MafRnahmen zur Férderung des natirlichen Nein
65 . Lossa
Wasserruckhalts
MafRnahmen zur Herstellung der linearen
69 Durchgéangigkeit an sonstigen wasserbauli- Untere lim, Gramme, Lossa Nein
chen Anlagen
Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen
70 Gewasserentwicklung inkl. begleitender Untere lim, Gramme, Lossa Nein
MalRnahmen
Vitalisierung des Gewassers (u.a. Sohle, Va-
71 rianz, Substrat) innerhalb des vorhandenen Lossa Nein
Profils
73 Verbesserung von Habitaten im Uferbereich Lossa Nein
(z.B. Gehdlzentwicklung)
79 Mafsnahrpen zur Anpassung/ Optimierung Untere llm, Gramme, Lossa Ggf. Gramme
der Gewasserunterhaltung
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Mogliche raumli-

Erganzende MaBnahme OWK-Name che Betroffen-
heit !

Strategisch-konzeptionelle MaBnahmen

Konzeptionelle MaRnahme; Erstellung von .
501 Konzeptionen / Studien / Gutachten Untere lim, Gramme, Lossa Nein
504 Beratungsmaflnahmen Landwirtschaft Untere Im, Gramme, Lossa Nein
506 Konzeptlonelle MafRnahme; Freiwillige Ko- Untere Im, Gramme, Lossa Nein
operationen
508 Konzeptionelle Malinahme; Vertiefende Un- Untere lim, Gramme, Lossa Nein
tersuchungen und Kontrollen

" eine magliche raumliche Betroffenheit liegt im Nahbereich des Vorhabens (Schutzstreifen sowie vor. Ist dies der Fall, werden
mogliche Wirkbeziehungen auf Ebene der Wirkfaktoren im Kap. 3.3.1 geprft (zur Lage der MaRnahmenbereiche: siehe An-
hang 1: Ubersichtskarte).

Zur koordinierten Umsetzung der MafRnahmen wurde fir Thiringen der Gewasserrahmenplan 2022-
2027 aufgestellt. Hier sind die in diesem Zeitraum umzusetzenden Maf3nahmen verortet und beschrie-
ben, die der Verbesserung des 6kologischen und chemischen Gewasserzustands dienen sollen. Die
Ermittlung méglicher Betroffenheiten durch das Vorhaben greift nur diejenigen Querungen jeweiliger
OWK durch die 380-kV-Freileitung auf, bei denen aufgrund der Lage der MalBnahmen des Gewasser-
rahmenplans Thiringen im Trassenkorridor eine nahere Priifung notwendig ist (vgl. Tabelle 4 und Ta-
belle 5). Es handelt sich hier nur um den OWK Gramme. Die im Bereich der Querung der Neubautrasse
sowie des Bestandsriickbaus nach Gewasserrahmenplan vorgesehene MalRnahme ist aus der nachfol-
genden Tabelle 5 zu ersehen.

Tabelle 5: MaBnahmen gemaR Gewasserrahmenplan Thiiringen 2022-2027

Gewas- MaRBnah- Zustan-

Kennung gem. WRRL, OWK, serab- MaBRnahme, (Umsetzungs- men-Nr. dige Ge-

Gewadssername schnitt stand) gemaR meinde /

Konzept Stadt

DE_RW_DETH_56434_0+33 Anpassung der Gewas- Gramme-

27-30 | serunterhaltung (nicht be- 10651 tal 79
Gramme gonnen)

Im MaBnahmenprogramm zum 3. Bewirtschaftungszeitraum der FGG Elbe ist vor allem die Reduzie-
rung anthropogener Belastungen der OWK durch Nahrstoffeintrag ein wesentlicher Bestandteil zur Er-
reichung der Bewirtschaftungsziele gemal® WRRL (vgl. Tabelle 4). Vom Vorhaben werden keine
Nahrstoffe emittiert oder anderweitig in ihrem Vorkommen beeinflusst. Daher wird dieser Aspekt in der
weiteren Betrachtung nicht weiterverfolgt.
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3.2 Identifizierung der GWK entlang der Leitungstrasse
Grundlage fiir die Ermittlung von OWK im Vorhabenbereich sind die aktuelle technische Planung (Stand:
April 2021) und die Abgrenzungen der GWK nach Angaben des TLUBN (Stand: 2020). Die Zustands-
bewertungen wurden den Wasserkdrpersteckbriefen des Internetportals der Bundesanstalt fir Gewas-
serkunde fur den 3. Bewirtschaftungszeitraum entnommen (BfG 2021).
Das Vorhaben liegt vollstandig in der Flussgebietseinheit Elbe im Koordinierungsraum Saale. Die 380-
kV-Freileitung, sowohl Neubau als auch Rickbauabschnitte der Bestandsleitung, queren insgesamt drei
Grundwasserkorper (GWK) (vgl. Anlage 1 Ubersichtskarte Oberflachen- und Grundwasserkérper). Die
Auflistung in folgender Tabelle folgt dem Verlauf der Trasse von Ost, bei Bad Suzla, nach West, zum
UW Vieselbach.
Tabelle 6: Vom Vorhaben gequerte Grundwasserkoérper
GWK-Name Kennung gem. WRRL Koordinie- Planungseinheit
rungsraum
Westlicher Ettersberg | DEGB_DETH_SAL-GW-028 Saale Mittlere und Untere Unstrut
Ostliches Thiringer | heap DETH SAL-GW-026_1 Saale lim
Keuperbecken
Apoldaer Mulde DEGB_DETH_SAL-GW-011 Saale lim
Fur die Einstufung der Grundwasserkdrper nach ihrer Gute sind der mengenmaflige Zustand und der
chemische Zustand maf3gebend. Es wird zwischen den beiden Bewertungsstufen ,gut oder ,schlecht®
unterschieden (vgl. Tabelle 7). Die Bewertung ist fur den 3. Bewirtschaftungszeitraum dargestellt.
Tabelle 7: MengenmaBiger und chemischer Zustand gequerter GWK (BfG 2021)
MengenmaRBiger Chemischer Uberschreitungen
L EnE Zustand Zustand n. Anl. 2 GrwV
Westlicher Ettersberg gut schlecht Nitrat
Apoldaer Mulde gut “ -/ -
Ostliches Thiiringer Keuperbecken gut schlecht Nitrat
Die erganzenden Malinahmen zur Zielerreichung gemall WRRL fir die jeweiligen GWK sind in der
folgenden Tabelle fir den 2. (2016-2021) und 3. Bewirtschaftungszeitraum (2022-2027) zusammenge-
fasst. Diejenigen MaRnahmen aus dem 2. Bewirtschaftungszeitraum, die abgeschlossen sind (LAWA-
Code 28, 61, 76, 88, 89), sind durch kursive Schreibweise der Mallnahme gekennzeichnet, oder sofern
sie nur einen der Grundwasserkorper betreffen, durch kursive Schreibweise des Gewassernamens.
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Tabelle 8: Erganzende MaBnahmen fiir die vom Vorhaben gequerten GWK

LAWA- Mogliche

Code

Erganzende MaBRnahme raumliche Be-
troffenheit

MaBnahmen der WRRL
MaRnahmen zur Reduzie-

41 rung der auswaschungsbe- Muschelkalk der nérdlichen llm — Saaleplatte, Nei
dingten Nahrstoffeintrége aus | Apoldaer Mulde en
der Landwirtschaft

Strategisch-konzeptionelle MaBnahmen

504 BeratungsmafRnahmen Land- | Muschelkalk der nordlichen llm — Saaleplatte, Nein
wirtschaft Apoldaer Mulde
Konzeptionelle MalRnahme;

506 I :

Freiwillige Kooperationen
Konzeptionelle MaRnahme: Muschelkalk der nérdlichen Iim - Saaleplatte Nein

508 Vertiefende Untersuchungen

und Kontrollen

Fir den Grundwasserkorper mit einem guten mengenmafigen und chemischen Zustand (Apoldaer
Mulde) sind im Wasserkdrpersteckbrief zum 3. Bewirtschaftungszeitraum keine erganzenden Mal3nah-
men vorgesehen.

3.3 Vorpriufung des Einflusses des Vorhabens auf OWK
3.31 Priufung des Einflusses auf OWK auf Ebene der Wirkfaktoren (Stufe 1)

Maogliche Beeintrachtigungen von Bewirtschaftungszielen der Oberflachenwasserkérper gemaf WRRL
sowie des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und des Thiringer Wassergesetzes (ThiarWG) durch das
Vorhaben ergeben sich aus dem Baugeschehen, der Anlage selbst und betriebsbedingten Aktivitaten
zur Wartung und Reparatur sowie dem Schneisenmanagement im unmittelbaren Umfeld der Gewasser.
Im Rahmen des Wasserrechtlichen Fachbeitrag sind diejenigen Vorhabenwirkungen relevant, die ge-
eignet sind, nachteilige Auswirkungen auf die biologischen sowie unterstitzenden Qualitdtskomponen-
ten des Okologischen Zustands und auf den chemischen Zustand der jeweiligen OWK hervorzurufen
(vgl. Kap. 2.4). Berichtspflichtige Stillgewasser sind vom Vorhaben nicht betroffen.

In der Beurteilung moéglicher Auswirkungen wird auf die behdrdliche Bewertung des 6kologischen und
des chemischen Zustands zuriickgegriffen. Dies sind im Wesentlichen die Daten aus dem 3. Bewirt-
schaftungszeitraum (2022-2027). Bei Datenlicken werden die Informationen aus dem 2. Bewirtschaf-
tungszeitraum (2016-2021) verwendet (vgl. Kap. 1.3 und 3.1). Die Einstufung des &kologischen
Zustands fuldt dabei zum einen auf den biologischen Qualitatskomponenten Phytoplankton, Makrophy-
ten / Phytobenthos, Makrozoobenthos und Fische. Dazu kommen als unterstiitzende Qualitatskompo-
nenten hinsichtlich der Hydromorphologischen Qualitatskomponenten Angaben zu Wasserhaushalt,
Morphologie und Durchgéngigkeit, hinsichtlich der allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitadtskom-
ponenten Angaben zu Temperaturverhaltnissen, Sauerstoffhaushalt, Salzgehalt, Versauerungszu-
stand, Stickstoffverbindungen und Phosphorverbindungen (gem. Anlage 7 OGewV) sowie hinsichtlich
der chemischen Qualitdtskomponenten Angaben zu den Flussspezifischen Schadstoffen (gem. Anlage
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6 OGewV). Die biologischen und die unterstitzenden Qualitdtskomponenten werden zum 6kologischen
Zustand zusammengefasst.

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgte nach den Umweltqualitadtsnormen der Anl. 8 OGewV.

Die Vorprifung des Einflusses des Vorhabens erfolgt zweistufig. Zunachst wird in der 1. Stufe der
Vorpriifung fir die WRRL-relevanten Wirkfaktoren (vgl. Tabelle 1) des Vorhabens gepriift, ob Wirkbe-
ziehungen bestehen, die geeignet sind, Auswirkungen auf die einzelnen biologischen und unterstiitzen-
den Qualitatskomponenten des o6kologischen Zustands bzw. auf die Umweltqualitdtsnormen des
chemischen Zustands der OWK zu verursachen (vgl. Kapitel 3.3.1). Dabei sind die kleinen, nicht be-
richtspflichtigen Gewasser (unter 10 km? Einzugsgebiet) in ihrem funktionalen Zusammenhang mit be-
richtspflichtigen Gewassern zu berlcksichtigen. Hier ist zu priifen, ob mégliche Veranderungen der nicht
berichtspflichtigen Gewasser einen Einfluss auf das berichtspflichtige Gewasser haben kénnen.

In der 2. Stufe der Vorpriifung wird fir die Wirkfaktoren, durch die Auswirkungen nicht ausgeschlossen
werden koénnen, der Einfluss auf die vom Vorhaben gequerten Gewéasser im OWK geprift. Sind also
Auswirkungen auf Ebene der Wirkfaktoren nicht auszuschliel3en, werden die zu erwartenden Auswir-
kungen auf die Bewirtschaftungsziele standortbezogen fir den jeweiligen OWK im Kapitel 3.3.2 bewer-
tet.

Die mdglichen Auswirkungen durch das Vorhaben werden fir jeden Wirkfaktor einzeln abgepriift. Dabei
wird zwischen Bau, Anlage und Betrieb unterschieden. Zudem werden in den Ausfiihrungen die Ver-
meidungs- und Minimierungsmalinahmen gem. LBP (Unterlage 12) berticksichtigt. Eine zusammenfas-
sende Darstellung ist der Tabelle 9 zu entnehmen. Hier ist die Ermittlung der Wirkbeziehungen und
moglicher nachteiliger Beeinflussung fir jeden Wirkfaktor bezogen auf die jeweiligen Qualitdtskompo-
nenten des 6kologischen Zustands sowie fiir den chemischen Zustand gequerter OWK zusammenfas-
send dargestellt. Nachfolgend wird die Bewertung der einzelnen vorhabenbedingten Auswirkungen auf
die Qualitdtskomponenten fir Oberflachenwasserkdrper verbal-argumentativ erldutert. Dabei wird da-
rauf eingegangen, ob ernstliche (i. S. v. bewertungsrelevante) Wirkbeziehungen bestehen, die die Be-
wirtschaftungsziele negativ beeinflussen kdénnen oder ob derartige Wirkbeziehungen generell
ausgeschlossen werden kénnen. Die Herleitung erfolgt gegliedert nach der Wirkungsursache fiir die
einzelnen Wirkfaktoren und behandelt die méglichen Auswirkungen auf die Qualitatskomponenten.
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Tabelle 9: Wirkfaktoren des Vorhabens und ihre méglichen Auswirkungen auf den 6kologi-
schen und chemischen Zustand trassennaher OWK (Vorpriifung Stufe 1)

OKolog o
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osa | 0S8 = a = TH | o
Flacheninanspruchnahme (UA1) / / O / /
Trennwirkung (UA2) / / / O /
Bau
Stoffliche Immissionen (UA3) O O O O| O
Veranderung von Gewassern (UA4) O O O O O
Bau und Veranderungen des Hochwasserab-
Anlage flusses und von Hochwasserriickhalte- / / [ | [ ] /
9 raumen (UA12)
Anlage | Flacheninanspruchnahme (UAG) / / a / /
Bau und Veranderung von Flachen durch Besei-
Betrieb tigung bzw. Beschrankung von Vegeta- | | / / a O
tionsaufwuchs (UA9)
Betrieb Stérungen und stoffliche Immissionen o) 0 0O / 0O
(UA11)
QK = Qualitatskomponente
Grau hinterlegte Flachen: Wirkbeziehungen aufgrund der Art des Wirkfaktors grundsatzlich auszuschlieRen
/ Wirkbeziehung im Rahmen des Vorhabens auszuschlieRen
O Zeitlich begrenzte und/oder geringe Wirkbeziehungen ohne Einfluss auf den dauerhaften Zustand
von QK oder UQN
(Verschlechterungen die so kurzzeitig sind, dass die Annahme einer voriibergehenden Verschlechterung und damit der strengen
Voraussetzungen des § 31 Abs. 1 WHG unverhaltnismaRig ware, kénnen aufRer Betracht bleiben, wenn mit Sicherheit davon aus-
zugehen ist, dass sich der bisherige Zustand kurzfristig wiedereinstellt (LAWA 2017). So fiihren z. B. kurzzeitige, auf bestimme
Bauphasen beschrankte Einleitungen, wie zum Beispiel die Einleitung von Sickerwasser aus Baugruben nicht zu dauerhaften Aus-
wirkungen auf den Zustand der OWK.)
O Dauerhafte Wirkbeziehung flihrt zu keinem nachteiligen Einfluss auf QK oder UQN
| nachteiliger Einfluss auf die Qualitdtskomponente durch die Wirkbeziehung nicht auszuschlieRen

Bau der 380-kV-Freileitung

Um das Zielerreichungsgebot umzusetzen, sind in den Bewirtschaftungszeitraumen von jeweils sechs
Jahren MalRnahmen an einzelnen Gewasserabschnitten in oder an Gewassern im jeweiligen OWK vor-
gesehen (vgl. Tabelle 5). Eine rdumliche und bauzeitliche Uberschneidung des Vorhabens mit der bau-
lichen Durchfihrung von MalRnahmen zur Gewasserentwicklung gemal Gewasserrahmenplan
Thiringen 2022-2027 ist nicht auszuschliefen und wird aus diesem Grund nachfolgend bei den Wirk-
faktoren separat betrachtet.
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UA1 - Baubedingte Inanspruchnahme von Flachen

Fir die Zufahrtswege werden zum einen vorhandene Straflen und Wege genutzt, zum anderen Baustra-
Ren auf bisher unversiegelten Flachen angelegt. Sie werden temporar teilversiegelt oder, z. B. im Be-
reich von Grinland- und Ackerflachen, mit einem Bodenverdichtungsschutz ausgelegt, der je nach
Material einer zeitlich befristeten Teilversiegelung bzw. Vollversiegelung gleichkommt. Auch die BE-
Flachen werden teilweise mit Bodenplatten ausgelegt. Bauzeitliche Versiegelung und das Auslegen von
Bodenplatten wird aulRerhalb der Oberflachengewasser und deren Gewasserrandstreifen umgesetzt.
Anfallendes Niederschlagswasser auf den temporar (teil-)versiegelten Flachen wird in den angrenzen-
den Nebenflachen direkt versickert. Damit ergibt sich keine Verdnderung der Summe der ober- und
unterirdischen Abflussmenge in die zu betrachtenden Oberflachengewasser. Auswirkungen auf die
Qualitdtskomponente Wasserhaushalt kénnen somit ausgeschlossen werden.

Ein Provisorium quert zwischen Mast 201 — 202 das Oberflachengewasser Rassel, das dem OWK
Lossa zugehort. Konkrete Standorte fiir die Maste des Provisoriums kénnen in der aktuellen Planungs-
phase noch nicht festgelegt werden. Bei der Errichtung der temporaren Masten der Provisorien ist der
10 m-Gewasserrandstreifen zu beachten. Die temporaren Masten sind nur auf3erhalb der Gewasser-
randstreifen vorzusehen (LBP Unterlage 12, Anhang II, Malknahme V8). Gewasserrandstreifen sind
eine Kategorie des nationalen Wasserrechts, und umfassen gemal Wassergesetz von Thiringen au-
Rerhalb von Ortschaften 10 m. Die WRRL und ihre Umsetzung im WHG definieren keinen konkreten
Wirkbereich auRerhalb der Uferlinien von Oberflachengewassern. Hilfsweise dient der Gewasserrand-
streifen somit als MaRstab fir einen ausreichenden Abstand zum Gewasserufer, da dieser Abstand
genugt, um u. a. den Eintrag von Nahr- und Schadstoffen in die Gewasser zu verhindern, bzw. auf ein
akzeptables Maf} zu reduzieren. Somit kébnnen Wirkbeziehungen durch die bauzeitlichen Provisorien
auf die Qualitatskomponente Fauna und Flora sowie Durchgangigkeit und Morphologie des jeweili-
gen OWK ausgeschlossen werden.

Bauzeitliche Schutzgeriste sind gleich den Masten der Provisorien aufierhalb der Gewasserrandstrei-
fen vorgesehen. Sofern es nicht vermeidbar ist, Schutzgeruste in Einzelfdllen doch im Gewasserrand-
streifen vorzusehen, sind von diesen jedoch nur geringe Auswirkungen fiir den kurzen Zeitraum der
Bauzeit, bzw. der Beseilung zu erwarten. Ahnlich den temporaren Versiegelungen der BaustraRen
durch Bodenplatten o. . ist auch im Fall einer temporaren Versiegelung im Bereich der Schutzgeriste
davon auszugehen, dass Niederschlagswasser in den angrenzenden Nebenflachen versickert werden
kann und dem Gewasser als unterirdischer Zufluss weiterhin zur Verfligung steht. Damit ergibt sich
keine Veranderung der Summe der ober- und unterirdischen Abflussmenge in die Gewasser der jewei-
ligen OWK. Auswirkungen auf die Qualitdtskomponente Wasserhaushalt kbnnen ausgeschlossen wer-
den.

Eine zeitliche Uberschneidung des Baus der 380-kV-Freileitung mit MaBnahmen zur Gewasserentwick-
lung gemal Gewasserrahmenplan Tharingen ist in Hinblick auf UA1 nicht relevant, da die Inanspruch-
nahme keine MaRnahmenflachen an den Gewassern betrifft.

UA2 - Baubedingte Trennwirkung durch BE-Flachen und Baubetrieb

Zur bauzeitlichen ErschlieBung der Maststandorte (Zuwegung) werden zur Querung von Gewassern
ausschlieBlich vorhandene Querungsbauwerke oder bereits verrohrte Gewasserabschnitte genutzt.
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Eine bauzeitliche Inanspruchnahme von Gewassern und ihrer Ufer findet nicht statt. Nachteilige Aus-
wirkungen auf die Qualitatskomponente Durchgangigkeit, Morphologie und den Wasserhaushalt
kénnen demnach ausgeschlossen werden kénnen.

Eine bauzeitliche Uberschneidung des Vorhabens 380-kV-Freileitung mit Manahmen zur Gewasser-
entwicklung gemal Gewasserrahmenplan Thiringen ist nicht relevant, da die zum Bau genutzten Que-
rungsbauwerke / Durchlasse durch Ma3nahmen nicht konkret Gberplant sind und Flachen der Gewasser
und ihrer Ufer nicht in Anspruch genommen werden.

UA3 - Baubedingte Stérungen und Emissionen

Mégliche stoffliche Emissionen bestehen in der Bauphase durch geringfiigigen Abrieb von Baufahrzeu-
gen und Maschinen sowie partikularen Niederschlag aus ihren Abgasen. Fiir StraRen liegt der Schwel-
lenwert fir einen relevanten Umfang an Verunreinigungen bei DTV >2.000 Kfz (FGSV 2005). Die DTV-
Zahlen beziehen sich auf 24 h. Wird der Baustellenbetrieb mit 8 h angesetzt, entspricht die Relevanz-
schwelle 4 Fahrzeugbewegungen pro Minute — permanent lGber 8 h. Der reale Baustellenverkehr ver-
lauft jedoch diskontinuierlich und mit geringen Fahrgeschwindigkeiten und Fahrstrecken. Einzelne Tage
oder nur Stunden mit hdherer Aktivitat (z. B. Ausheben der Baugrube fur Mastfundament, Anlieferung
von Beton oder Gittermasten) wechseln mit Iangeren Standzeiten von Baumaschinen oder dem verein-
zelten An- oder Abtransport von Material, wobei fir Gittermast und Fundament jeweils keine grof3en
Baumassen tagelang zu bewegen sind. Der Betrieb weniger Kraftfahrzeuge und Baumaschinen stellt
also eine mogliche stoffliche Immission in sehr geringem Umfang dar, die weit unter der Relevanz-
schwelle liegt. Weitere Schadstoffeintrdge kdnnen durch Leckagen oder Havarien (Treib- und Schmier-
stoffe) entstehen. Zur Vermeidung und Minimierung von Schadstoffeintragen in Gewasser wurden u.a.
Bauausschlussflachen (Berucksichtigung eines Gewasserrandstreifens zu Gewassern) identifiziert, die
von jeglicher baubedingten Inanspruchnahme (Baufahrzeuge, Materiallager, etc.) ausgenommen sind.
Zudem sind Maschinen nach dem Stand der Technik einzusetzen und regelmaRig zu warten, um Schad-
stoffeintrage auf das minderst mdgliche Mal} zu reduzieren (vgl. LBP, Unterlage 12 Mallinahme V8).

Fur die Lagerung von Stoffen schreibt § 48 Abs. 2 WHG vor, dass sie nur so gelagert werden, ,dass
eine nachteilige Veranderung der Grundwasserbeschaffenheit nicht zu besorgen ist.“ Bei Einhaltung
der gesetzlichen Anforderungen ist so auch eine mittelbare Beeintrachtigung des chemischen Zustands
des OWK auf dem Umweg Uber das Grundwasser nicht zu erwarten. Lagerflachen sind ausschlieRlich
auBerhalb der Gewasserrandstreifen und der Uberschwemmungsgebiete der Gewéasser vorgesehen,
welche als ausreichender Puffer vor Stoffeintragen wirken.

FUr Bodenarbeiten und Bodenaushub bei anhaltend trockener Witterung sind Staubentwicklungen még-
lich, die, ahnlich wie bei Winderosion, von Ackerflachen bis in Oberflachengewasser verdriftet werden
kénnen. Staubeintrage in Oberflachengewasser kdénnen zu Tribungen fihren und vor allem die biolo-
gischen QK nachteilig beeinflussen. Staubentwicklung wird u. a. durch Befeuchten oder Bepflanzen von
Flachen (BaustraRen, Bodenlager, etc.) oder der Auslegung von Bodenplatten entgegengewirkt (vgl.
LBP, Unterlage 12, Mallnahme V6). Zudem minimiert der bestehende Bewuchs entlang der Gewasser /
in den Gewasserrandstreifen den Eintrag von Sedimenten und Staub in die Gewasser wirksam. Durch
den Rickbau / die Wiederaufnahme der bauzeitlich ausgelegten Lastverteilungsplatten sind Schadstof-
feintrage in Gewasser und das Grundwasser nicht zu erwarten. Der baubedingte Staubeintrag ist zeitlich
und raumlich stark beschrankt, so dass ein nachteiliger Einfluss auf den dkologischen Zustand der je-
weiligen Oberflachengewasser im jeweiligen OWK ausgeschlossen werden kann.
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Bodenaushub mit mdglichen Belastungen durch alte Farbanstriche im Bereich der Maststandorte der
Ruckbauabschnitte wird beim Ruckbau der Fundamente in einem Abstand von mindestens 10 m zum
Gewasser zwischengelagert (LBP, Unterlage 12, Anhang II: Malnahmen V8 und V9). Stoffeintrage in
Oberflachengewasser durch Erosion des Bodenaushubs bei Starkniederschldgen kdnnen so vermieden
werden. Ein Eintrag ggf. abplatzender Teile des Farbanstrichs der Masten in Gewasser beim Rickbau
dieser, wird durch Schutzvorkehrungen zur Zwischenlagerung der Mastteile vermieden (LBP, Unterlage
12, Anhang Il: MalBnahme V8).

Bei einer bauzeitlichen Uberschneidung des Vorhabens mit MaBnahmen zur Gewasserentwicklung ge-
mal Gewasserrahmenplan Thuringen, sind durch UA3 flir die Ma3nahmenumsetzung keine Auswir-
kungen zu erwarten.

UA4 - Baubedingte Veranderungen von Gewéassern

Temporare Verrohrungen oder ein Verbau von Gewassern sind zum Bau der Zuwegungen oder der BE-
Flachen nicht vorgesehen. Auswirkungen auf die Unterstiutzenden Qualitdtskomponenten Durchgéan-
gigkeit und Morphologie sowie auf die biologischen Qualitdtskomponenten ,Gewésserflora“ und ,Ge-
wisserfauna“ des OWK sind durch das bauzeitliche Uberfahren im Bereich der vorhandenen
Verrohrung des Grabens demnach nicht zu erwarten.

Durch baubedingte Gehdlzverluste, oder Rickschnitte von Gehdlzen entstehen Veranderungen von
Gewassern, i. S. v. Beeinflussung der Gewassertemperaturen durch Reduktion von Verschattung sowie
Veranderungen der Ufergestaltung, mit moglichen Auswirkungen auf die biologischen QK Fauna und
Flora. Diese werden unter UA 9 beschrieben und beurteilt.

Gemal Baugrundvoruntersuchung (Unterlage 1, Anhang) ist zum Aushub von Baugruben fir die Mast-
fundamente an keinem Maststandort des Neubaus eine Wasserhaltung erforderlich, wenn die Griindung
durch Bohrpfahle als Tiefgriindung erfolgt. Eine Tiefgriindung ist fir alle Standorte mit hohen Grund-
wasserstanden vorgesehen. An Standorten mit tieferen Grundwasserstanden ist eine Wasserhaltung
fur Schicht-, Stau-, und Oberflachenwasser bzw. in Abhangigkeit von der Witterung und der Grin-
dungstiefe eventuell notwendig.

Fir den Ruckbau der Bestandsmasten wird aber i. d. R. auf einen kompletten Riickbau der Fundamente
verzichtet, um die Eingriffe in Natur und Landschaft mdglichst gering zu halten. Die vorhandenen Fun-
damente werden in Abstimmung mit dem Eigentimer bis auf einer Héhe von ca. 1 m unter Gelande
rickgebaut, so dass eine Bewirtschaftung der Flache wieder moglich ist (Mindestriickbau). Sofern ober-
flachennahes Grundwasser beim Rickbau angetroffen wird, soll generell auf einen vollstadndigen Rick-
bau der Fundamente verzichtet werden, sodass i. d. R. keine Grundwasserhaltung fir den Rickbau
erforderlich wird.

Sollte eine Wasserhaltung fir Schicht-, Stau-, und Oberflachenwasser erforderlich werden, soll das
Baugrubenwasser mdoglichst auf angrenzenden Flachen versickert werden. Die anfallende Wasser-
menge ist deutlich geringer als die in Tabelle 4 der Baugrundvoruntersuchung angegebenen Férder-
mengen. Aus diesem Grund kann man davon ausgehen, dass eine Versickerung an den in Frage
kommenden Standorten mdglich ist. Die Einleitung des Baugrubenwassers in Oberflichengewasser ist
an den gewasserfernen Maststandorten aufgrund der Entfernungen nicht sinnvoll umsetzbar. In Einzel-
fallen kann eine Einleitung in ein Oberflichengewasser moglich sein. Maximale Einleitmengen sind im
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Einzelfall mit der zustéandigen Wasserbehérde abzustimmen, um eine hydraulische Uberlastung des
Gewassers zu vermeiden. Ggf. sind Drosseln oder Zwischenhalterungen vorzusehen. Durch das Vor-
sehen einer Leitung mit mdglichst geringem Druck, kénnen die befristet genutzten Einleitstellen gegen
Ausspulungen und Auskolkung gesichert werden und weitere Auswirkungen auf den Wasserhaushalt
bzw. die Morphologie kénnen ausgeschlossen werden. Die zur Sicherung der temporaren Einleitstelle
im LBP (Unterlage 12) vorgesehene MalRnahme am Gewasserufer und ggf. am Gewassergrund ist zeit-
lich begrenzt und reversibel (LBP, Unterlage 12, Anhang Il: MaBnahme V8). Uber die genannten MaR-
nahmen kann sichergestellt werden, dass e es durch die, wenn auch nur zeitweise, Erhéhung der
Abflussmengen nicht zu Veranderungen der Morphologie/ Sohlausgestaltung bzw. zu Sedimentver-
schwemmung kommt und dass damit Auswirkungen auf die QK Fauna und Flora vermieden werden
kénnen.

Vom zu versickernden oder einzuleitenden Wasser ist anzunehmen, dass es vom Chemismus her im
Wesentlichen dem Zwischenabfluss bzw. dem Basisabfluss gleicht, der nach der Bodenpassage das
Gewasser auf natlirlichem Wege erreicht und der von den geologischen Ausgangsbedingungen und
der anthropogenen Bodennutzung abhangt (NIERNER 2020, SCHONBORN & RISSE-BUHL 2013).

Hinsichtlich des mdéglichen Ausfallens von Eisenoxid ist das Baugrubenwasser vor Einleitung in den
Vorfluter auf den Eisengehalt zu priifen. Bei Uberschreitung des arithmetischen Mittels ist das Baugru-
benwasser zwischenzuhalten, zu filtern und erst anschlieRend, wenn die Werte eingehalten werden
dem Vorfluter zuzufiihren. Das jeweilige Vorgehen ist mit den zustandigen Wasserbehérden abzustim-
men (vgl. LBP, Unterlage 12, MaRnahme V8). Somit kdbnnen nachteilige Auswirkungen auf den chemi-
schen Zustand und die QK Fauna vermieden werden.

Eine raumliche Uberschneidung des Vorhabens mit MalRnahmen zur Gewasserentwicklung geman Ge-
wasserrahmenplan Thiringen durch UA4 kann nicht ausgeschlossen werden. Am OWK Gramme sind
gemal Gewasserrahmenplan sowohl im Neubauabschnitt als auch im Querungsbereich der Bestands-
leitung (Bestandsruckbau) die Anpassung der Gewasserunterhaltung vorgesehen. Die Gewasserunter-
haltung findet unabhangig von der geplanten Anpassung regelmaRig statt. Um gegenseitige
Behinderungen zu vermeiden, erfolgt unabhangig von der Umsetzung der Malinahme eine Abstimmung
vor dem Bau bzw. Riickbau der Leitung zur zeitlichen Koordination.

UA12 Veranderungen des Hochwasserabflusses und von Hochwasserrickhalteraumen

Fir den Riickbau der Bestandsleitung sind im Uberschwemmungsgebiet Zuwegungen und Schutzge-
ruste im Bereich der Querung einer Mittelspannungsleitung notwendig. Die Prufung des Einflusses auf
den OWK Gramme erfolgt in Kap. 3.3.2.

An den Ubrigen FlieRgewassern im Untersuchungsraum sind keine Uberschwemmungsgebiete vorhan-
den. Alle Vorhabenbestandteile (Maststandorte, BE-Flachen, Zuwegungen) liegen aufierhalb der Ge-
wasser, ihrer Ufer und der 10 m breiten Gewasserrandstreifen, so dass fur diese Gewasser
Veranderungen des Hochwasserabflusses und von Hochwasserriickhalterdumen durch das Vorhaben
ausgeschlossen werden kénnen.

Einschrankungen durch die bauzeitliche Uberschneidung des Vorhabens mit MaRnahmen zur Gewés-
serentwicklung gemaf Gewasserrahmenplan Thiringen werden fiir den OWK Gramme in Kap. 3.3.2
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gepruft. Fur die Ubrigen Flieligewasser sind gemal Gewasserrahmenplan Thiringen im Zeitraum 2022
bis 2027 keine Mallnahmen vorgesehen.

Anlage der 380-kV-Freileitung

UAG - Anlagebedingter Flachenverlust

Eine anlagebedingte Flacheninanspruchnahme entsteht beim Vorhaben ausschlieBlich durch Versiege-
lungen im Bereich der Mastfundamente.

Alle Neubau-Maststandorte liegen auBerhalb der Gewasser und deren 10 m breiten Gewasserrandstrei-
fen (siehe hierzu auch UA1). Alle Maststandorte sind so weit von Gewassern und deren Gewasserrand-
streifen entfernt, dass ein Einfluss auf die Entwicklungsziele gemalR WRRL bzw. das
Verbesserungsgebot und das Verschlechterungsverbot, aufgrund der Versiegelungen durch die Mast-
fundamente ausgeschlossen werden kann. Auswirkungen auf die OWK waren aufgrund von Versiege-
lungen in Gewasserndhe durch eine Veranderung der Abflussmengen, die in die Vorfluter eingeleitet
werden — sowohl oberirdisch, als auch unterirdisch — potenziell mdglich. Das an den Maststandorten
anfallende Niederschlagswasser wird jedoch in den angrenzenden Flachen direkt versickert, sodass
keine Veranderungen der Abflussmengen und damit der unterstiitzenden QK ,Wasserhaushalt® in den
Gewassern des jeweiligen OWK zu erwarten sind. AuRerdem handelt es sich nur um sehr kleine Fla-
chen im Bereich der Mastfundamente. Auswirkungen hinsichtlich der Grundwasserneubildung und da-
mit auf den mengenmafigen Zustand der GWK aufgrund der Versiegelungen werden im Kapitel 3.4.3
beschrieben und beurteilt.

In den Rickbauabschnitten werden zudem bestehende Versiegelungen zurtickgebaut. Ein Grofteil die-
ser Maststandorte befindet sich im Umfeld der Neuversiegelungen und damit im gleichen ober- sowie
unterirdischen Einzugsgebiet der jeweiligen Gewasser im OWK. Der Flachenanteil der Entsiegelungen
ist aufgrund der kleineren Fundamente — vorwiegend Stufenfundamente — geringer als der der Neuver-
siegelungen. Allerdings wird das anfallende Niederschlagswasser bisher in den angrenzenden Flachen
direkt versickert, sodass sich an der Menge des unterirdischen Abflusses, der in die Vorfluter eingeleitet
wird, keine Veranderungen und ergeben. Entsprechend hat auch die Entsiegelung keinen Einfluss auf
die QK ,Wasserhaushalt®.

Freileitungsmaste einschlieBlich der Fundamente sind ortsfest eingebaut. Mégliche Laufverlegungen
von Gewassern durch eine eigendynamische Entwicklung in Richtung Maststandort sind nur soweit
mdglich, dass die Standsicherheit des Masts weiterhin gewahrleistet werden kann. Ggf. ist die Be-
schrankung der eigendynamischen Entwicklung zum Schutz des Vorhabens erforderlich. Grundsatzlich
sind kleinrAumige Laufverlegungen bei allen gequerten Flieligewassern mdglich, da die Maststandorte
mindestens Abstande von tber 10 m zu den Gewassern aufweisen, zumeist deutlich mehr. Der Gewas-
serrahmenplan Thiringen (2021 — 2027) sieht im Abschnitt West keine konkreten MalRnahmen an den
gequerten Gewasserabschnitten zur Initiierung einer eigendynamischen Entwicklung (entspricht LAWA-
MaRnahmentyp 70) vor. Bei allen anderen Gewassern ist diese Malnhahme im Vorhabenbereich nicht
konkret Uber den Gewasserrahmenplan Thiringen vorgesehen. Das Vorhaben steht damit der Umset-
zung der geplanten Maflhahmen des Gewasserrahmenplans Thiringen (2022 — 2027) nicht entgegen.
Dem Verbesserungs-/Zielerreichungsgebot wird entsprochen.
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Bau und Betrieb der 380-kV-Freileitung

UA9 — Veranderungen von Flachen durch Beseitigung bzw. Beschrédnkung von Vegetationsaufwuchs

Die 380-kV-Freileitung umfasst zur Gewahrleistung eines sicheren Betriebs einen Schutzstreifen, der
beiderseits der Leiterseile verlauft (vgl. Kapitel 2.3). In diesem sind baubedingt Gehdlzentnahmen sowie
betriebsbedingte Einkirzungen von Gehdlzen nicht auszuschlieen, da im Schutzstreifen eine Auf-
wuchshoéhenbeschrankung zur Gewahrleistung der nétigen Abstande zu den Leitungsseilen gilt, der
auch uferbegleitende Gehodlze umfasst. Mehrere Fliefigewasser von Oberflachenwasserkorpern wer-
den durch den Schutzstreifen gequert, womit Veranderungen der diese Gewasser begleitenden Vege-
tation und damit auch deren QK moglich sind. Abhéangig vom Relief und dem jeweiligen Durchhangen
der Leiterseile (maximales Durchhangen in der Mitte der Spannweite und geringstes Durchhangen im
Bereich der Maste) ergeben sich maximale Wuchshéhen von 5 — 20 m.

Uferbegleitende Gehdlze bestimmen wesentlich die Morphologie natirlicher Gewasser, durch ihren
Einfluss auf das Erosionsgeschehen, u. a. aufgrund ihrer Wurzeln sowie ihrer Barrierewirkungen bei
hohen Abflussmengen aufgrund starker Niederschlagsereignisse. Aulerdem beeinflussen sie deren
Temperatur und Sauerstoffgehalt, u. a. aufgrund von Beschattung und deren Nahrstoffgehalt, z. B.
durch Laubwurf im Herbst. Veranderungen dieser unterstitzenden QK des Okologischen Zustandes
haben einen direkten Einfluss auf die biologischen QK des 6kologischen Zustands.

Trotz der Aufwuchshdhenbeschrankungen kdnnen Ufergeholze, wenngleich mit teils deutlich geringe-
ren Hohen, weiterhin die betreffenden Gewasser begleiten, sodass Auswirkungen auf die Gewasser-
morphologie nicht zu erwarten sind. Die Reduzierung der oberirdischen Biomasse durch Einkirzen
uferbegleitender Gehdlze, kann eine starkere Besonnung und damit eine Zunahme der Gewassertem-
peratur verursachen, was zudem zu einer Reduzierung des Sauerstoffgehalts im Gewasser fiihren
kann. Die Gewasser in den jeweiligen OWK werden nur auf sehr kurzen Abschnitten von der Freileitung
gequert. Somit beschrankt sich die Reduzierung der Beschattung lediglich auf einen kleinen Bereich am
Gewasser. Daher ist davon auszugehen, dass die Veranderungen der QK ,Temperaturverhaltnisse*
und ,Sauerstoffgehalt” unterhalb des messbaren Bereichs liegen. Durch die Einkirzung des Gehdlzbe-
standes ist mit einem geringeren Laubeintrag in die Gewasser verbunden, wodurch der eingetragene
Anteil an Biomasse und das damit verbundene Potenzial der Sauerstoffzehrung potenziell geringer wird.
Dies ist mit positiven Auswirkungen fir die jeweiligen Gewasser verbunden, wobei der Anteil aufgrund
des kurzen betroffenen Abschnitts sehr gering zu erwarten ist. Auswirkungen auf die QK Sauerstoff-
sowie Nahrstoffgehalt sind somit vernachlassigbar. Auswirkungen auf die Bewirtschaftungsziele der
WRRL sind fir die betreffenden Gewasser im OWK somit durch baubedingte Gehdlzentnahmen und
betriebsbedingte Aufwuchshéhenbeschrankungen ausgeschlossen.

Betrieb der 380-kV-Freileitung

UA11 - Betriebsbedingte stoffliche Immission

Durch regelmaRige, etwa jahrliche Wartungsarbeiten und vereinzelt erforderliche Reparaturen von
Schaden kommt es in geringem Umfang zum Verkehr von Kraftfahrzeugen und im Abstand von mehre-
ren Jahren zur Erneuerung der Anstriche an den Masten. In diesem Zusammenhang sind stoffliche
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Eintrage nicht auszuschliefen. Diese sind wiederum sehr gering und unter Beachtung der Gewasser-
randstreifen sind Auswirkungen auf die FlieRgewasser im OWK nicht zu erwarten. Damit kann auch
eine nachteilige Beeinflussung der Bewirtschaftungsziele der jeweiligen OWK ausgeschlossen werden.

Fazit Vorpriifung Stufe 1

Folgende Tabelle 10 gibt einen zusammenfassenden Uberblick tiber die Ergebnisse des ersten Priif-
schritts auf Ebene der Wirkfaktoren (Vorpriifung Stufe 1). Die Tabelle zeigt vorbereitend auf den zwei-
ten Prifschritt die mdgliche Betroffenheit der jeweiligen Gewasser im OWK durch die einzelnen
Wirkfaktoren. Im zweiten Prifschritt (Vorprifung Stufe 2) wird dann auf Ebene der Wasserkorper
standortbezogen geprift. Die Gewasser werden durch die Freileitung tberspannt. Maststandorte, BE-
und Lagerflachen sowie Zuwegungen liegen auBerhalb der Gewasser, ihrer Ufer und der Gewasser-
randstreifen. Bauzeitliche Schutzgeruste sind i.d.R. auRerhalb der Gewasserrandstreifen vorgesehen.
Sollte eine Herstellung im Gewasserrandstreifen in Einzelfallen nicht vermeidbar sein, sind von diesen
jedoch nur vernachlassigbare Auswirkungen fiir den kurzen Zeitraum der Bauzeit bzw. der Beseilung
zu erwarten. Gewasserquerungen fir die Zuwegung erfolgen ausschlie3lich auf vorhandenen Briicken
und Durchlassen. Fur die Aufstellung der temporaren Provisorien in Gewassernahe wurde als Vorgabe
formuliert, dass deren Masten nur aulRerhalb der Gewasserrandstreifen aufzustellen sind. Einleitungen
sind nicht vorgesehen, Stoffeintrage sind nicht zu erwarten. Im Bereich der Schutzstreifen sind in gerin-
gem Umfang Gehdlzeinklrzungen aufgrund von Aufwuchshéhenbeschrankungen erforderlich. Diese
sind nicht geeignet, Verschlechterungen im Gewasser hervorzurufen oder Verbesserungen entgegen
zu stehen.

Der Tabelle ist zudem zu entnehmen, dass nachteilige Auswirkungen durch das Vorhaben, die geeignet
sind, den Okologischen oder chemischen Zustand der OWK sowie dessen Bewirtschaftungsziele nach-
teilig zu beeinflussen, fur den OWK ,Gramme* auf Ebene der Wirkfaktoren nicht ausgeschlossen wer-
den kénnen. Eine Vorprifung (Stufe 2) auf Ebene der Oberflachenwasserkérper ist demnach fir den
OWK ,Gramme* erforderlich. Sie erfolgt in Kapitel 3.3.2.
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Tabelle 10:

—Z Eohertz

| Elia Group

Betroffenheit der zu beriicksichtigenden OWK auf Ebene der Wirkfaktoren (Vorpriifung Stufe 1), Ableitung von Erfordernis-
sen fiir die standortbezogene Vorpriifung (Vorpriifung Stufe 2)

Gewasser. im
OWK

Wirkfaktor / moégliche Betroffenheit des Gewassers / Lage

Betroffen-
heit Bew.-

Betroffenheit
(Entwickl.-

(Gew.-Nr.)? Ziele WRRL Mafn.)
RofRbach . - . .
(56436814) - UA2: Zuwegung quert Gewasser, Nutzung von vorhanden Querungen keine keine
Scherkonde Tvo 6 K UA1+UA3: Montageflache Mast 198, endet am 10 m Gewasserrandstreifen (entsprechender keine keine
(56436813) ypo_ Zuschnitt der Montageflache)

Rassel UA2: Zuwegung quert Gewasser, Nutzung von vorhanden Querungen . )
Typ 6_K keine keine
(56436816) YPEE | Une: Gehdlzeinkiirzungen im Schutzstreifen ! !
Lachergraben ) UA1+UA3: Montageflache Mast 207 und Demontageflache Bestandsmast, enden am 10 m keine keine
Lossa (56436818) Gewasserrandstreifen (entsprechender Zuschnitt der Montageflache/Demontageflache)
UA1+UA3: Montageflache Mast 212, endet am Gewasserrandstreifen (entsprechender Zu-
'(-53523?6823) Typ 6_K | schnitt der Montagefldche/Demontageflache) keine keine
UA2: Zuwegung quert Gewasser, Nutzung von vorhanden Querungen
Synderbach UA1+UA3: Montageflache Mast 217, endet am 10 m Gewasserrandstreifen (entsprechender
- Zuschnitt der Montageflache i i
(56436824) der Montag . ) . keine keine
UA9: Gehdlzeinklrzungen im Schutzstreifen
UA1+UA3: Montageflache Mast 225, Demontageflache, enden am Gewasserrandstreifen (ent-
Wolfsbach sprechender Zuschnitt der Montageflache/Demontageflache)
Typ 6_K . - keine keine
(56434614), (564344) UA2: Zuwegung quert Gewasser, Nutzung von vorhanden Querungen
UA9: Gehdlzeinklrzungen im Schutzstreifen
UA1: Schutzgeriiste fiir Riickbau Bestandsleitung im Uberschwemmungsbereich (Querung ei-

Gramme Miihigraben GroRmél- ner Mittelspannungsleitung ) 2u priifen .
sen Typ 6_K | UA2: Zuwegung quert Gewasser, Nutzung von vorhanden Querungen 2. Stufe keine
(5643432) UA12: Schutzgeriiste fiir Riickbau Bestandsleitung im Uberschwemmungsbereich (Que- )

rung einer Mittelspannungsleitung
Muhlgraben ) UA1+UA3: Demontage Bestandsmast, endet am Gewasserrandstreifen (entsprechender Zu- keine keine
(56434192) schnitt der Montageflache/Demontageflache)

2 Die einzelnen Gewasser im OWK werden bereits an dieser Stelle vorbereitend auf den zweiten Prifschritt aufgelistete. Im zweiten Schritt, der
standortbezogenen Prifung, wird auf Ebene der betroffenen Wasserkdrper gepriift.
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Betroffen- Betroffenheit

OWK was- Wirkfaktor / mégliche Betroffenheit des Gewassers / Lage heit Bew.- (Entwickl.-
Ziele WRRL MaRn.)

Gewasser. im Ge-

(Gew.-Nr.)? sertyp*

UA9: Gehdlzeinklrzungen im Schutzstreifen

UA1+UA3: Demontage Bestandsmast, endet am Gewasserrandstreifen (entsprechender Zu-
Gramme Typ 6_K | schnitt der Montagefl4che/Demontageflache) keine keine

(56434_0-33) o . .
UA9: Gehdlzeinkurzungen im Schutzstreifen

) UA1+UA3: Demontage Bestandsmast, endet am Gewasserrandstreifen (entsprechender Zu-
VieRelbach Typ 6 | schnitt der Montageflache/Demontagefiache) keine keine

5643418
( ) UA9: Gehdlzeinklrzungen im Schutzstreifen

" Gewassertypen nach POTTGIESSER 2018: Typ 6: feinmaterialreiche karbonatische Mittelgebirgsbache; Typ 9.1: karbonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelgebirgsflisse; Typ
9.2: grolRe Flisse des Mittelgebirges.
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3.3.2 Priufung des Einflusses auf Ebene der zu beriicksichtigenden OWK
(Stufe 2)

Mogliche Betroffenheit des OWK Gramme

Magliche Betroffenheiten werden hinsichtlich UA12 (Veranderungen des Hochwasserabflusses und von
Hochwasserruckhalterdumen) geprift.

Fir den Riickbau der Bestandsleitung sind im Uberschwemmungsgebiet Schutzgeriiste im Bereich der
Querung einer Mittelspannungsleitung notwendig. Sie schiitzten die bestehende Leitung bei dem Ent-
fernen der Leiterseile der Bestandsmasten. Die Dauer fiir den Auf- und den Abbau der Schutzgeriiste
sowie das Entfernen der Leiterseile beschrankt sich auf wenige Tage. Die Arbeiten sind so zu koordi-
nieren, dass sie zeitlich unmittelbar aufeinander folgen. Sie dirfen nur ausgefiihrt werden bzw. die
Schutzgeriste dirfen nur stehen, sofern keine Hinweise auf Hochwassergefahr bestehen bzw. War-
nungen ausgesprochen sind (vgl. LBP, Unterlage 12, Maflnahme V8). Unter Berlicksichtigung dieser
MaRgabe ist davon auszugehen, dass das Vorhaben nicht zu Veranderungen des Hochwasserabflus-
ses und von Hochwasserriickhalteraumen fihrt und damit verbunden keine nachteiligen Auswirkungen
auf den OWK Gramme entstehen. Der Verbesserung des Gewassers steht das Vorhaben nicht entge-
gen.

Eine raumliche Uberschneidung des Vorhabens mit MaRnahmen zur Gewésserentwicklung geman Ge-
wasserrahmenplan Thiringen durch UA12 kann nicht ausgeschlossen werden. Am OWK Gramme sind
gemal Gewasserrahmenplan sowohl im Neubauabschnitt als auch im Querungsbereich der Bestands-
leitung (Bestandsruckbau) die Anpassung der Gewasserunterhaltung vorgesehen. Die Gewasserunter-
haltung findet unabhdngig von der geplanten Anpassung regelmaRig statt. Um gegenseitige
Behinderungen zu vermeiden, erfolgt unabhangig von der Umsetzung der MalRnahme eine Abstimmung
vor dem Bau bzw. Riickbau der Leitung zur zeitlichen Koordination.

3.4 Vorpriufung des Einflusses des Vorhabens auf GWK
3.41 Prufung des Einflusses auf GWK auf Ebene der Wirkfaktoren (Stufe 1)

Eine mogliche Beeinflussung von Grundwasserkérpern ist abhangig von den hydrogeologischen Bedin-
gungen am jeweiligen Maststandort (Grundwasserflurabstand, Uberdeckung des Grundwassers), dem
Baugeschehen im unmittelbaren Umfeld der Maststandorte und betriebsbedingter Aktivitdten zur War-
tung und Reparatur. Beurteilungsgrundlage sind die Anforderungen der WRRL und deren Umsetzung
in den gesetzlichen Regelungen im Wasserrecht des Bundes (WHG, GrwV) und des Landes Thiringen
(ThirWG). Entsprechend sind Auswirkungen des Vorhabens auf das Verschlechterungsverbot und das
Zielerreichungsgebot sowie die Trendumkehr fir ansteigende Schadstoffbelastungen (prevent-and-li-
mit-Regel) der betroffenen Grundwasserkorper zu prifen.

In der Vorprifung auf Ebene der Wirkfaktoren (Stufe 1) werden zunachst Wirkbeziehungen ermittelt, die
potenziell geeignet sind, Auswirkungen auf den mengenmafigen und / oder chemischen Zustand der
GWHK zu verursachen. Sofern Auswirkungen auf Stufe 1 der Vorprifung nicht ausgeschlossen werden
kénnen, wird auf Ebene der potenziell betroffenen GWK (Stufe 2) gepruft, ob diese Wirkbeziehungen
im Bereich des Vorhabens, oder dessen ndheren Umfeld zu erwarten sind. Diese erfolgt in Kapitel 3.4.2.
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Die moglichen Auswirkungen durch das Vorhaben werden fiir jeden Wirkfaktor einzeln abgeprift. Dabei
wird zwischen Bau, Anlage und Betrieb unterschieden. Zudem werden in den Ausflihrungen die Ver-
meidungs- und MinimierungsmalRnahmen berlcksichtigt. Eine zusammenfassende Darstellung ist der
Tabelle 11 zu entnehmen.
Von den in Kapitel 2.4 Tabelle 1 aufgefiihrten Wirkfaktoren kdnnen Wirkbeziehungen auf die GWK
durch UA2 (Trennwirkung durch BE-Flachen und Baubetrieb), UA4 (Veranderung von Gewassern) und
UA12 (Veranderungen des Hochwasserabflusses und von Hochwasserriickhalteraumen) fiir das Vor-
haben von vornherein ausgeschlossen werden. Entsprechend werden sie in den folgenden Ausfiihrun-
gen nicht weiter betrachtet. AuRerdem sind Wirkbeziehungen auf den mengenmafigen Zustand der
GWHK durch die Wirkfaktoren UA3 und UA11 (bau- und betriebsbedingte Stérungen und Emissionen)
nicht zu erwarten und werden ebenfalls in den folgenden Ausfiihrungen nicht weiter betrachtet.
Tabelle 11: Wirkfaktoren des Vorhabens und ihre moéglichen Auswirkungen auf den chemi-
schen und mengenmaBigen Zustand von Grundwasserkorpern
Vorhaben Wirkfaktor Chemischer Zustand MengenmaBiger Zustand
Inanspruchnahme von Flachen (UA1) / e}
Stoérungen und Emissionen (UA3) 0
Bau Veranderung des Grundwassers bzw. der
Standortbedingungen grundwassernaher / ]
Standorte (UA5)
Anlage Flacheninanspruchnahme (UAG) / 0
Anlage und Veranderung von Flachen durch Beseitigung
9 i bzw. Beschrankung von Vegetationsauf- / e}
Betrieb | wuchs (UA9)
Betrieb Stérungen und stoffliche Emissionen (UA11) e}
Grau hinterlegte Flachen: Wirkbeziehungen kénnen aufgrund der Art des Wirkfaktors generell ausgeschlossen werden
/ Wirkbeziehung im Rahmen des Vorhabens auszuschlieRen
O Zeitlich begrenzte und/oder geringfligige Wirkbeziehung ohne Einfluss auf den dauerhaften Zustand
des GWK
O Dauerhafte Wirkbeziehung flihrt zu keinem nachteiligen Einfluss auf den Zustand des GWK
| nachteiliger Einfluss auf den Zustand des GWK durch die Wirkbeziehung nicht auszuschlie3en

Bau der 380-kV-Freileitung

UA1 — Baubedingte Inanspruchnahme von Flachen

Das auf den temporar (teil)versiegelten Flachen anfallende Niederschlagswasser wird in den angren-
zenden Flachen direkt versickert und steht zur Grundwasserneubildung zur Verfligung. Es sind keine
Veranderungen der versickerungsfahigen Niederschlagsmengen zu erwarten. Somit kénnen Auswir-
kungen auf den mengenméaBigen Zustand des GWK durch UA1 ausgeschlossen werden.
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Die temporaren Zuwegungen sowie die BE-Flachen werden mit einem Bodenverdichtungsschutz aus-
gelegt, der je nach Material einer zeitlich befristeten Teilversiegelung bzw. Vollversiegelung gleich-
kommt. Teilweise ist schwerer Wegebau vorgesehen, um die Tragfahigkeit des Untergrundes
bauzeitlich zu gewahrleisten. Damit ist das Entfernen der Vegetationsdecke und bauzeitliche Verande-
rungen von Deckschichten (Abtrag, Anschittung, Profilierung) verbunden. Temporare Veranderungen
der Filter- und Pufferfunktionen, bzw. eine Reduzierung des filter- und pufferwirksamen Bodenvolumens
sind daher nicht auszuschlieen. Nach Abschluss des Baus der Freileitung werden die bauzeitlichen
Zuwegungen und BE-Flachen vollstandig zuriickgebaut und wieder mit Oberboden angedeckt, sodass
die Funktionen im Boden-Wasserhaushalt vollstandig wiederhergestellt werden kénnen. Bauzeitliche
Auswirkungen sind zudem nur in sehr geringem Umfang zu erwarten. Die angrenzenden Nebenflachen,
in die das auf den BaustraRen anfallende Niederschlagswasser ablauft, kénnen die Filter- und Puffer-
funktionen der kleinflachigen und kurzzeitigen Uberpragung hinsichtlich eines mdglichen Schadstoff-
eintrags temporar mitleisten. Darliber hinaus wird nur die Vegetationsdecke und die Oberbodenschicht
abgeschoben, sodass nur ein kleines Bodenvolumen temporar verloren geht. Wirkbeziehungen auf den
chemischen Zustand des GWK kénnen ausgeschlossen werden.

UA3 — Baubedingte Stérungen und Emissionen

Baubedingt sind durch den Abrieb von Baufahrzeugen und Maschinen sowie partikuldren Niederschlag
aus ihren Abgasen stoffliche Emissionen zu erwarten. Trotz des diskontinuierlichen Betriebs auch nur
weniger Kraftfahrzeuge und Baumaschinen sind Eintrage ins Grundwasser Uber die Versickerung nicht
vollstandig auszuschlief3en. Fir Stral3en liegt der Schwellenwert hinsichtlich des relevanten Umfangs
an Verunreinigungen bei DTV >2.000 Kfz (FGSV 2005). Der temporare Baustellenverkehr liegt weit
unter der Relevanzschwelle (ausfuhrlich siehe Ausfihrungen in Kap. 3.3.1 zu UA1 auf OWK). Fur die
Lagerung von Stoffen schreibt § 48 Abs. 2 WHG vor, dass sie nur so gelagert werden, ,dass eine nach-
teilige Verédnderung der Grundwasserbeschaffenheit nicht zu besorgen ist.“ Weitere Schadstoffeintrage
kénnen durch Leckagen oder Havarien (Treib- und Schmierstoffe) entstehen. Zur Vermeidung und Mi-
nimierung von Schadstoffeintragen in Gewasser wurden u.a. Bauausschlussflachen (Berucksichtigung
eines Gewasserrandstreifens zu Gewassern) identifiziert, die von jeglicher baubedingten Inanspruch-
nahme (Baufahrzeuge, Materiallager, etc.) ausgenommen sind. Zudem sind Maschinen nach dem
Stand der Technik einzusetzen und regelmaflig zu warten, um Schadstoffeintrage auf das minderst
mdgliche Mal} zu reduzieren (vgl. LBP, Unterlage 12 Mallnhahme V8). Bei Einhaltung der gesetzlichen
Anforderungen und der genannten Vermeidungs- und Minderungsmalnahmen sind stoffliche Eintrage
Uber die Versickerung von (Schad)Stoffen und damit Wirkbeziehungen mit Auswirkungen auf den che-
mischen Zustand des GWK nicht zu erwarten.

Die riickzubauenden Bestandsmasten wurden in der Vergangenheit mit Farbanstrichen gewartet, die
Blei, Cadmium und Zink enthalten. Um einen Eintrag dieser Stoffe in den Boden und damit in den GWK
beim Ruckbau und der Zwischenlagerung der Mastteile vor Ort zu verhindern, ist als Vermeidungsmalf}-
nahme das Auslegen von Planen vorgesehen (siehe LBP, Unterlage 12, Anhang Il Mal3hahme V7).
Zum Abtransport der Mastteile werden auch die Unterlagen mit den aufgefangenen Farbresten aufge-
nommen und fachgerecht entsorgt. Fir die rickzubauenden Maste ist aulRerdem eine oberflachennahe
Belastung des Bodens durch alte Farbreste nicht auszuschliefen. Fur die fachgerechte Entsorgung
oder die Prifung auf Eignung zum Wiedereinbau werden Bodenuntersuchungen vorgenommen. Sollten
Bodenbelastungen festgestellt werden, wird beim Rickbau der Fundamente der belastete Boden ent-
fernt und mit unbelastetem Boden aufgeflllt. Damit wird eine weitere Verlagerung mdglicher Schad-
stoffe ins Grundwasser vermieden. Schadstoffeintrage ins Grundwasser Uber den Boden-Sickerwasser-
Pfad kénnen so verhindert werden. Auswirkungen auf den chemischen Zustand des GWK kdénnen
somit ausgeschlossen werden
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UAS5 — Verdnderungen des Grundwassers bzw. der Standortbedingungen grundwassernaher Standorte

Fir die Griindung von Masten in Bereichen mit hoch anstehendem Grundwasser sind Tiefengriindun-
gen (Bohrpfahle) vorgesehen. Hierfur ist keine Grundwasserhaltung erforderlich. An Standorten mit tie-
feren Grundwasserstanden ist eine Wasserhaltung fir Schicht-, Stau-, und Oberflachenwasser bzw. in
Abhangigkeit von der Witterung und der Grindungstiefe eventuell notwendig.

Fir den Rickbau der Bestandsmasten wird aber i. d. R. auf einen kompletten Riickbau der Fundamente
verzichtet, um die Eingriffe in Natur und Landschaft moglichst gering zu halten. Die vorhandenen Fun-
damente werden in Abstimmung mit dem Eigentiimer bis auf einer Hohe von ca. 1 m unter Gelande
rickgebaut, so dass eine Bewirtschaftung der Flache wieder maglich ist (Mindestriickbau). Sofern ober-
flachennahes Grundwasser beim Rickbau angetroffen wird, soll generell auf einen vollstandigen Riick-
bau der Fundamente verzichtet werden, sodass i. d. R. keine Grundwasserhaltung fir den Rickbau
erforderlich wird.

Sollte eine Wasserhaltung flir Schicht-, Stau-, und Oberflachenwasser erforderlich werden, soll das
Baugrubenwasser moglichst auf angrenzenden Flachen versickert werden. Die anfallende Wasser-
menge ist deutlich geringer als die in Tabelle 4 der Baugrundvoruntersuchung angegebenen Férder-
mengen. Aus diesem Grund kann man davon ausgehen, dass eine Versickerung an den in Frage
kommenden Standorten mdglich ist.

Von dem zu versickernden Wasser ist anzunehmen, dass es vom Chemismus her im Wesentlichen
dem Grundwasser entspricht. Eine Reinigung erfolgt durch die Bodenpassage.

Auswirkungen auf den chemischen und den mengenmaRigen Zustand der GWK sowie auf grundwas-
serabhangige Landdkosysteme sind durch die temporare Wasserhaltung demnach nicht zu erwarten.

380-kV-Freileitung — Neubau, Umbeseilung und Riickbauabschnitte (Anlage)

UAG6 — Anlagebedingter Flachenverlust

Abhangig von der Fundamentart ist die am Maststandort neu versiegelte Flache unterschiedlich grof3.
Das Plattenfundament hat im Vergleich zu Stufenfundamenten und Pfahlgriindungen die grofite versie-
gelte Flache. Es ist hierbei von einer Neuversiegelung mit einer Flache von im Mittel ca. 82 m? je Mast
auszugehen. Unter Annahme, dass — im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung — bei allen Neubaumas-
ten ein Plattenfundament zur Ausfiihrung kommt, ergibt sich eine Neuversiegelung von 7.420 m2.

Bei dem Riickbau der Bestandsleitung erfolgt nur in Einzelfallen ein vollstandiger Ausbau der Funda-
mente. |. d. R. wird das Fundament nur bis auf eine Tiefe von 1 m unter GOK zuriickgebaut, so dass
eine Nutzung auf den Flachen wieder moglich wird. Der tiefer gelegene Teil des Fundaments bleibt im
Boden. Wenn durch einen Rickbau gréRere Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten sind (wie
z.B. bei hohen Grundwasserstanden), wird in Abstimmung mit den Flacheneigentiimern auf einen Fun-
dament-Rickbau ganzlich verzichtet. Der oben beschriebenen Neuversiegelung kann an dieser Stelle
darum keine Entsiegelung entgegengestellt werden.
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Nachteilige Auswirkungen auf den mengenmafigen Zustand der GWK sind aufgrund von Bodenversie-
gelungen durch die Mastfundamente potenziell moglich. Durch die Versiegelung reduziert sich die Fla-
che, auf der Niederschlag in das Grundwasser versickert. Allerdings kann das Niederschlagswasser,
das Uber den vergleichsweise kleinen Fundamentflachen anfallt, in die angrenzenden Nebenflachen
abflieen und dort direkt versickern. Somit ergibt sich lediglich eine kleinrdumige Verlagerung der Si-
ckerwasserstromung. Der Umfang der Grundwasserneubildung und damit der mengenméaBige Zu-
stand werden davon nicht beeintrachtigt. Ein nachteiliger Einfluss auf grundwasserabhangige
Landdkosysteme ist demnach ebenfalls auszuschlielen.

Anlage und Betrieb der 380-kV-Freileitung

UA9 Veranderung von Flachen durch Beseitigung bzw. Beschrankung von Vegetationsaufwuchs

In den Waldschneisen ist aufgrund der Reduktion der Biomasse durch Fallungen und Ruckschnitte tem-
porar bis zum Aufwuchs der Flachen mit einer Verringerung des Verdunstungsanteils von Niederschlag-
wasser zu rechnen. Daraus ergeben sich Veranderungen der Versickerungsraten und damit positive
Auswirkungen auf die Grundwasserneubildungsrate. Der Anteil ist jedoch als gering einzuschatzen. Au-
Rerdem ist in den Waldschneisen des Riickbaus wieder mit einem Aufwuchs von Gehdlzen zu rechnen,
wodurch eine minimale Reduzierung der Versickerungsrate und damit der Grundwasserneubildung zu
erwarten ist. In der Gesamtbilanz ist nicht mit nachteiligen Auswirkungen auf den mengenmaéaRigen
Zustand der Grundwasserkdrper zu rechnen.

Betrieb der 380-kV-Freileitung

UA11 — Betriebsbedingte Stérungen und Emissionen

Durch regelmaRige ca. jahrliche Wartungsarbeiten und vereinzelt erforderliche Reparaturen von Scha-
den kommt es in geringem Umfang zum Verkehr von Kraftfahrzeugen und im Abstand von mehreren
Jahren zur Erneuerung der Anstriche an den Masten. In diesem Zusammenhang sind stoffliche Eintrage
in sehr geringem Umfang nicht auszuschlieflen, bzw. sind Schutzvorkehrungen vor Stoffeintrégen zu
vorzusehen (LBP, Unterlage 12, MalRnahme V9). Aufgrund der sehr geringen Umfénge an einzelnen
Standorten der Leitung sind keine Auswirkungen auf die jeweiligen GWK zu erwarten. Wirkbeziehungen
auf den mengenmafigen Zustand durch UA11 kénnen generell ausgeschlossen werden.

3.4.2 Prifung des Einflusses auf Ebene der zu bericksichtigenden GWK
(Stufe 2)

In der Stufe 1 der Vorpriifung konnte bereits auf Ebene der Wirkfaktoren Auswirkungen auf den men-
genmaBigen und / oder chemischen Zustand ausgeschlossen werden. Insofern ist eine Uberprifung
der Auswirkungen auf potenziell betroffenen GWK nicht erforderlich.

3.4.3 Zusiatzliche Anforderungen an die Bewirtschaftung der GWK

Neben der Erhaltung oder der Erreichung eines guten mengenmafigen und chemischen Zustands for-
dert § 47 Abs. 1 Nr. 2WHG im Sinne der Trendumkehr, ,dass alle signifikanten und anhaltenden Trends
ansteigender Schadstoffkonzentrationen aufgrund der Auswirkungen menschlicher Tatigkeit umgekehrt
werden.” GemalR Tabelle 7 sind die beiden GWK ,Buntsandstein Ostthiringens — WeilRe Elster* und
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»Muschelkalk der nérdlichen lIm-Saaleplatte” in einem ,schlechten” chemischen Zustand, was in beiden
Fallen auf Nitratbelastungen zurtickzufiihren ist.

Sowohl bau-, anlage-, als auch betriebsbedingt entstehen durch das Vorhaben keine neuen Schadstoff-
konzentrationen, die einen signifikanten ansteigenden Trend induzieren kdnnten. Gleichermalen ver-
halt sich das Vorhaben gegenuber der vorhandenen Nitratbelastung neutral, so dass seitens des
Vorhabens keine Wirkung auf das Steigen oder Sinken der Nitrat-Konzentration zu erwarten sind. Damit
steht das Vorhaben einer Trendumkehr der Nitratbelastung auf ein tolerierbares Mal} nicht entgegen.

Erganzend fordert § 13 GrwV, Eintrage von Schadstoffen oder Schadstoffgruppen nach Anl. 7 GrwV
nicht zuzulassen und den Eintrag von Schadstoffen und Schadstoffgruppen nach Anl. 8 GrwV zu be-
grenzen (prevent-and-limit-Regel). Durch das Vorhaben werden lediglich wahrend der Bauzeit und nur
sehr kurzzeitig und in sehr geringem Umfang Schadstoffe in die Bodenoberflache eingetragen. Vermei-
dungs- und MinderungsmalRnahmen sind wahrend der Baudurchfiihrung vorgesehen (vgl. LBP, Unter-
lage 12 Malinahmen V8, V9). Eine nachteilige Veranderung der Grundwasserbeschaffenheit durch das
Vorhaben ist auszuschliefien. Auf Malnahmen zur Umsetzung des Zielerreichungsgebots fiir die von
der Leitungstrasse gequerten GWK hat das Vorhaben keinen nachteiligen Einfluss.
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4 Hauptprufung / Ausnahmepriufung

Die mit dem Vorhaben verbundenen bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen kbnnen gemafn
den Ergebnissen der vorliegenden Vorpriifung zu keiner Verschlechterung des Gewasserzustands oder
einer Gefahrdung der Zielerreichung bei den vorhabenrelevanten Wasserkdrpern flihren.

Eine dezidierte, weitergehende Prifung im Sinne einer Hauptprifung ist nicht erforderlich.

Eine Ausnahmeprufung fur das Vorhaben geman § 31 Abs. 2 WHG entfallt.
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5 Zusammenfassung

Das BBPIG-Vorhaben Nr. 13 380-kV-Freileitung Pulgar-Vieselbach, Abschnitt West (Bad Sulza — UW
Vieselbach) quert mehrere Oberflachen- und Grundwasserkorper. Es war zu priifen, ob das Vorhaben
mit den Zielen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und deren Umsetzung in nationales Recht u.a. in
den §§ 27 und 47 Wasserhaushaltgesetz (WHG) vereinbar ist.

Nach der Beschreibung des Vorhabens schloss sich die Ermittlung von Wirkfaktoren des Vorhabens
an, die grundsatzlich geeignet sind dem Verschlechterungsverbot und Verbesserungsgebot gemaf
WRRL entgegen zu stehen. AnschlieRend wurden die jeweiligen Oberflachen- und Grundwasserkdrper
identifiziert, die vom Vorhaben potenziell betroffen sind.

In einer zweistufigen Vorpriifung war zunachst auf Ebene der Wirkfaktoren (Stufe 1) zu ermitteln, ob
Wirkbeziehungen zu einzelnen Qualitdtskomponenten und Umweltqualitdtsnormen des okologischen
und chemischen Zustands der OWK bzw. des chemischen und mengenmafligen Zustands der GWK
bestehen. Die Vorprifung auf Ebene der Wirkfaktoren wurde auf das Gesamtvorhaben bezogen durch-
gefuhrt. Im Ergebnis der ersten Stufe konnten nachteilige Auswirkungen fir einzelne Wirkfaktoren bzw.
Wirkbeziehungen nicht ausgeschlossen werden, sodass in der 2. Stufe der Vorpriifung, auf Ebene der
jeweiligen Wasserkorper, zu prifen war, ob nachteilige Auswirkungen zu erwarten sind. Nachteilige
Vorhabenwirkungen auf die Ziele der Wasserrahmenrichtlinie konnten auf der 2. Stufe der Vorprifung
ausgeschlossen werden, sodass keine Hauptprifung und Ausnahmepriifung durchzufihren waren.

Die Gewasser werden durch die Freileitung Gberspannt. Maststandorte, BE- und Lagerflachen sowie
Zuwegungen liegen aulerhalb der Gewasser, ihrer Ufer und der Gewasserrandstreifen. Bauzeitliche
Schutzgeriste sind i.d.R. aufRerhalb der Gewasserrandstreifen vorgesehen. Sollten eine Herstellung im
Gewasserrandstreifen in Einzelfallen nicht vermeidbar sein, sind von diesen jedoch nur vernachlassig-
bare Auswirkungen fur den kurzen Zeitraum der Bauzeit bzw. der Beseilung zu erwarten. Gewasser-
querungen fur die Zuwegung erfolgen ausschliellich auf vorhandenen Briicken und Durchlassen. Fur
die Aufstellung der temporaren Provisorien in Gewassernahe wurde als Vorgabe formuliert, dass deren
Masten nur auBerhalb der Gewasserrandstreifen aufzustellen sind. Fir die Errichtung von Schutzge-
risten im Uberschwemmungsgebiet wird vorgegeben, die Arbeiten fir den Auf- und den Abbau der
Schutzgeriste sowie das Entfernen der Leiterseile so zu koordinieren, dass sie zeitlich unmittelbar auf-
einander folgen. Sie durfen nur ausgefihrt werden bzw. die Schutzgerlste dirfen nur stehen, sofern
keine Hinweise auf Hochwassergefahr bestehen bzw. Warnungen ausgesprochen sind. Einleitungen
sind nicht vorgesehen, Stoffeintrage in relevanten Mengen sind nicht zu erwarten. Im Bereich der
Schutzstreifen sind in geringem Umfang Gehdlzeinkiirzungen aufgrund von Aufwuchshéhenbeschran-
kungen erforderlich. Nachteilige Auswirkungen auf die Ziele der WRRL beziglich der OWK sind daraus
nicht zu besorgen.

Fur die vom Vorhaben gequerten Grundwasserkdrper sind Wirkungen auf deren mengenmafigen Zu-
stand durch die kleinflachigen Versiegelungen im Bereich der Mastfundamente auszuschlief3en, da auf-
treffendes Niederschlagswasser in die angrenzenden Nebenflachen abflieien und versickern kann. Die
Grundwasserneubildung und damit der mengenmaRige Zustand der GWK wird nicht reduziert.

Auf allen Maststandorten mit hoch anstehendem Grundwasser werden Tiefengriindungen vorgesehen
und Grundwasserhaltungen damit vermieden. Fir die Flachgrindungen auf grundwasserfernen Mast-
standorten ist eine Wasserhaltung fir Schicht-, Stau-, und Oberflaichenwasser bzw. in Abhangigkeit von
der Witterung und der Griindungstiefe eventuell notwendig. Fiir den Riickbau der Bestandsmasten wird
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i. d. R. keine Grundwasserhaltung erforderlich. Sollte eine Wasserhaltung flir Schicht-, Stau-, und Ober-
flachenwasser erforderlich werden, ist das Baugrubenwasser méglichst auf angrenzenden Flachen zu
versickern. Hierbei fallen voraussichtlich nur geringe Wassermengen an. Von dem zu versickernden
Wasser ist anzunehmen, dass es vom Chemismus her im Wesentlichen dem Grundwasser entspricht.
Eine zusétzliche Reinigung erfolgt durch die Bodenpassage. Nachteilige Auswirkungen auf den chemi-
schen und auf den mengenmaRigen Zustand der gequerten GWK und damit die Ziele der WRRL sind
nicht zu befiirchten.

Die moglichen Immissionen durch Baufahrzeuge und Baumaschinen sowie durch Fahrzeuge im Zuge
der Wartung der Anlagen durch den Betreiber bewegen sich in einem sehr geringen Umfang durch die
zeitliche Begrenzung der Baumafinahmen und die grof3en zeitlichen Intervalle bei der Wartung oder
gelegentlichen Reparatur. Eine Beeintrachtigung der Ziele der WRRL hinsichtlich des chemischen Zu-
stands der gequerten OWK und GWK durch das Vorhaben und damit verbundenen Emissionen kann
bei Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben fiir Bau und Betrieb ausgeschlossen werden.

Im Ergebnis der Vorpriifung konnte festgestellt werden, dass im Zuge des Vorhabens Wirkbeziehungen
auf einzelne QK und UQN des 6kologischen und chemischen Zustands der OWK, bzw. des chemischen
und mengenmafigen Zustands der GWK bestehen. Mogliche Auswirkungen sind jedoch zeitlich sehr
begrenzt, von sehr geringem Umfang bzw. nicht mit dauerhaften nachteiligen Auswirkungen auf das
Verbesserungsgebot und das Verschlechterungsverbot gemal WRRL verbunden. Es bedurfte demzu-
folge keiner vertieften Auswirkungsprognose im Sinne einer Hauptpriifung und keiner Prifung von Aus-
nahmetatbestianden gem. § 31 Abs. 2 WHG.

Das Vorhaben ist mit den Zielen der WRRL, umgesetzt in den §§ 27 und 47 WHG, vereinbar.

Unterlagen nach § 21 NABEG
Unterlage 17.1 — Fachbeitrag WRRL 71



380-kV-Freileitung Pulgar-Vieselbach (BBPIG-Vorhaben Nr. 13)

Abschnitt West (Bad Sulza — UW Vieselbach) 50he|"tz
6 Verwendete Unterlagen
6.1 Literaturverzeichnis

6.1.1 Fachliteratur / Gutachten

ARCADIS GERMANY GMBH (2021): Abschnitt West Bad Sulza — Vieselbach, Geotechnischer Bericht
zur Baugrundvoruntersuchung, Stand: 28.09.2021

BMVI / BUNDESMINISTERIUM FUR VERKEHR UND DIGITALE INFRASTRUKTUR (2019): Leitfaden
zur Erstellung des Fachbeitrags Wasserrahmenrichtlinie bei Vorhaben der WSV an Bundeswasserstra-
Ren. - Bonn, 78 S.

FLUSSGEBIETSGEMEINSCHAFT (FGG) ELBE (Hrsg.) (2020): Entwurf der zweiten Aktualisierung des
Bewirtschaftungsplans nach § 83 WHG bzw. Artikel 13 der Richtlinie 2000/60/EG fur den deutschen
Teil der Flussgebietseinheit Elbe fiir den Zeitraum von 2022 bis 2027, Stand Dezember 2020, 331 S.

FGSV/FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FUR STRAREN- UND VERKEHRSWESEN (2005): Richtlinie
fur die Anlage von StraRen — Teil: Entwasserung (RAS-Ew). — Koln.

SYBERTZ, J., HANUSCH, M. & GROTEHUSMANN, D. (2019): Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie im
Stralenbau — Inhalte, Ablauf und Methoden der Prifung. — UVP-Report 33 (2), 2019, S. 111-120.

LAWA / BUND-/LANDER-ARBEITSGEMEINSCHAFT WASSER (2017): Handlungsempfehlung Ver-
schlechterungsverbot. — Karlsruhe, 44 S.

LfU / LANDESAMT FUR UMWELT BRANDENBURG (2018): Arbeitshilfe zu den Antragsunterlagen des
Vorhabentragers - Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie — Anforderungen und Datengrundlagen im
Land Brandenburg. — Potsdam, Stand 05.01.2018, 10 S.

NIERNER, R. (Hrsg) (2020): HOll Wasser. Nutzung im Kreislauf, Hygiene, Analyse und Bewertung. 10.
neu bearbeitete Auflage. — Berlin — Boston, 1117 S.POTTGIESSER, T. 2018: Die deutsche FlieRge-
wassertypologie. Zweite Uberarbeitung der Steckbriefe der FlieRgewassertypen. — Essen, Dessau, 225
S.

TMLNU / THURINGER MINISTERIUM FUR LANDWIRTSCHAFT, NATURSCHUTZ UND UMWELT
(2007): Handlungsempfehlungen zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie fur Stadte und Ge-
meinden. Auswertung der Modellvorhaben Flussgebietsmanagement. — Erfurt, 56 S.

TMUEN / THURINGER MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE UND NATURSCHUTZ (2016): Thi-
ringer Landesprogramm Gewasserschutz 2016 — 2021. — Erfurt, 227 S., Anlagen.

TMUEN / THURINGER MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE UND NATURSCHUTZ (2020a): Thii-
ringer Landesprogramm Gewasserschutz 2022 — 2027. Entwurf. — Erfurt 169 S., Anlagen, Karten.

Unterlagen nach § 21 NABEG
Unterlage 17.1 — Fachbeitrag WRRL

72



380-kV-Freileitung Pulgar-Vieselbach (BBPIG-Vorhaben Nr. 13)

Abschnitt West (Bad Sulza — UW Vieselbach) 50hertz

Elia Group

TMUEN / THURINGER MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE UND NATURSCHUTZ (2020b): Ar-
beitspapier zur Einstufung der erheblich veranderten und kiinstlichen Wasserkorper in Thiringen. —
Erfurt, 765 S.

TLUBN / THURINGER LANDESAMT FUR UMWELT, BERGBAU UND NATURSCHUTZ (2020): Ar-
beitspapier zur Bewertung der Oberflachenwasserkdrper in Thiringen. Aktualisierung 2020. — Jena,
15 8.

6.1.2 Internet

BfG / BUNDESANSTALT FUR GEWASSERKUNDE (2015): Wasserkorpersteckbriefe. — GIS-Anwen-
dung (https://geoportal.bafg.de/mapapps2/resources/apps/WKSB/index.html?lang=de) Stand zur Ver-
abschiedung des 2. Bewirtschaftungsplans fiir die Flussgebietseinheit Elbe, Zugriff: 25.06. 2021.

BfG / BUNDESANSTALT FUR GEWASSERKUNDE (2021): Wasserkorpersteckbriefe 3. Bewirtschaf-
tungszeitraum (Entwurf). — GIS-Anwendung (https://geoportal.bafg.de/birt_viewer/frameset?__ re-
port=RW_WKSB_21P1.rptdesign&param_wasserkoerper=DERW_DETH_56648_0-
30&agreeToDisclaimer=true), Zugriff: 25.06.2021.

TLUG (2012): Grundwasserneubildung fiir Thiringen und die Thiringer Landkreise 1971- 2010. —
http://www.tlug-jena.de/uw_raum/umweltregional.html, Zugriff am 05.08.2021.

TLUBN (2021): Gewasserrahmenplan Thuringen bigewasserentwicklungskonzeops 2027. — GIS-An-
wendung (https://antares.thueringen.de/cadenza/pages/map/default/index.xhtml;jsessio-
nid=0AC850EF6226B9175898ABFAB9725713), Zugriff 25.06.2021

6.2 Gesetze /| Verordnungen / Richtlinien / Verwaltungsvorschriften

BBPIG / Bundesbedarfsplangesetz: Gesetz Uber den Bundesbedarfsplan vom 23. Juli 2013 (BGBI. | S.
2543; 2014 1 S. 148, 271), zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 13. Mai 2019 (BGBI. | S.
706).

BNetzA / BUNDESNETZAGENTUR (2020): Festlegung des Untersuchungsrahmens und Bestimmung
des erforderlichen Inhalts nach § 21 NABEG im Planfeststellungsverfahren fir das Vorhaben Nr. 13 des
BBPIG (Pulgar - Vieselbach), Abschnitt West (Bad Sulza — UW Vieselbach). — Bonn.

GrwV / Grundwasserverordnung: Verordnung zum Schutz des Grundwassers vom 9. November 2010
(BGBI. | S. 1513), zuletzt gedndert durch Art. 1 der Verordnung vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1044).

NABEG / Netzausbaubeschleunigungsgesetz Ubertragungsnetz vom 28. Juli 2011 (BGBI. | S. 1690),
zuletzt geandert durch Art. 4 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 298).

Unterlagen nach § 21 NABEG
Unterlage 17.1 — Fachbeitrag WRRL 73


https://geoportal.bafg.de/mapapps2/resources/apps/WKSB/index.html?lang=de
https://geoportal.bafg.de/birt_viewer/frameset?__report=RW_WKSB_21P1.rptdesign&param_wasserkoerper=DERW_DETH_56648_0-30&agreeToDisclaimer=true
https://tlubn.thueringen.de//uw_raum/umweltregional.html
https://antares.thueringen.de/cadenza/pages/map/default/index.xhtml;jsessionid=0AC850EF6226B9175898ABFAB9725713

380-kV-Freileitung Pulgar-Vieselbach (BBPIG-Vorhaben Nr. 13)

Abschnitt West (Bad Sulza — UW Vieselbach) 50hel"tZ

Elia Group

OGewV / Oberflachengewasserverordnung: Verordnung zum Schutz der Oberflichengewasser vom
20. Juni 2016 (BGBI. | S. 1373), zuletzt gedndert durch Art. 2 Abs. 4 des Gesetzes vom 09. Dezember
2020 (BGBI. | S. 2873).

ThurWG / Thiuringer Wassergesetz vom 28. Mai 2019 (GVBI. S. 74), zuletzt geadndert durch Art. 17 des
Gesetzes vom 11. Juni 2020 (GVBI. S. 277).

WHG / Wasserhaushaltsgesetz: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts vom 31. Juli 2009, zuletzt
geandert durch Art. 3 des Gesetzes vom 09. Juni 2021 (BGBI. | S. 1699).

WRRL / Wasserrahmenrichtlinie: Richtlinie 2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fiir Malnahmen der Gemeinschaft im
Bereich der Wasserpolitik (ABI. L 327 vom 22.12.2000, S. 1).

Unterlagen nach § 21 NABEG
Unterlage 17.1 — Fachbeitrag WRRL 74



& ohertz

Energie fiir eine Welt in Bewegung

50Hertz Transmission GmbH

Heidestr. 2
10557 Berlin
Deutschland

Tel. +49 (30) 5150-0
Fax +49 (30) 5150-4477
info@50hertz.com

www.50hertz.com


mailto:info@50hertz.com
http://www.50hertz.com

	Allgemeine Informationen 
	Vorhabenträgerin: 
	Ansprechpartner/in: 
	Erstellt durch/unter Mitwirkung von: 
	Genehmigungsbehörde: 

	Inhaltsverzeichnis 
	I Abbildungsverzeichnis 
	II Tabellenverzeichnis 
	III Anlagenverzeichnis 
	IV Abkürzungsverzeichnis 
	1 Einleitung 
	1.1 Veranlassung 
	1.2 Rechtlicher Rahmen 
	Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
	Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
	Oberflächengewässerverordnung (OGewV) 
	Grundwasserverordnung (GrwV) 
	Thüringer Wassergesetz (ThürWG) 

	1.3 Datengrundlagen 
	Daten zur technischen Planung 
	Wasserwirtschaftliche Daten 

	1.4 Methodik und Vorgehensweise des Fachbeitrages 

	2 Vorhabenbeschreibung und relevante Wirkfaktoren 
	2.1 Technische Beschreibung der 380-kV-Freileitung (Anlage) 
	2.1.1 Gründungen / Fundamente 
	Pfahlgründung 
	Plattenfundament 
	Stufenfundamente 

	2.1.2 Maste 
	Mastbauform 
	Mastarten 
	Masthöhen 

	2.1.3 Beseilung / Isolation 

	2.2 Bau der 380-kV-Freileitung und Rückbau der Bestandsleitung 
	2.2.1 Vorbereitende Baumaßnahmen 
	Baustelleneinrichtung 
	Zuwegungen 
	Provisorien 

	2.2.2 Fundamentherstellung und Mastmontage 
	2.2.3 Seilmontage / Umbeseilung sowie Schleif- und Schutzgerüste 
	2.2.4 Rückbau der Bestandsleitung 
	2.2.5 Baustellenräumung 

	2.3 Betrieb der Freileitung 
	Schutzstreifen und ökologisches Schneisenmanagement 
	Instandhaltung / Wartung der 380-kV-Freileitung 

	2.4 Aus Bau, Anlage und Betrieb abgeleitete WRRL-spezifische Wirkfaktoren des Vorhabens 

	3 Einfluss des Vorhabens auf Wasserkörper nach WRRL 
	3.1 Identifizierung der OWK entlang der Leitungstrasse 
	3.2 Identifizierung der GWK entlang der Leitungstrasse 
	3.3 Vorprüfung des Einflusses des Vorhabens auf OWK 
	3.3.1 Prüfung des Einflusses auf OWK auf Ebene der Wirkfaktoren (Stufe 1) 
	Bau der 380-kV-Freileitung 
	UA1 - Baubedingte Inanspruchnahme von Flächen 
	UA2 - Baubedingte Trennwirkung durch BE-Flächen und Baubetrieb 
	UA3 - Baubedingte Störungen und Emissionen 
	UA4 - Baubedingte Veränderungen von Gewässern 
	UA12 Veränderungen des Hochwasserabflusses und von Hochwasserrückhalteräumen 

	Anlage der 380-kV-Freileitung 
	UA6 - Anlagebedingter Flächenverlust 

	Bau und Betrieb der 380-kV-Freileitung 
	UA9 – Veränderungen von Flächen durch Beseitigung bzw. Beschränkung von Vegetationsaufwuchs 

	Betrieb der 380-kV-Freileitung 
	UA11 - Betriebsbedingte stoffliche Immission 

	Fazit Vorprüfung Stufe 1 

	3.3.2 Prüfung des Einflusses auf Ebene der zu berücksichtigenden OWK (Stufe 2) 
	Mögliche Betroffenheit des OWK Gramme 


	3.4 Vorprüfung des Einflusses des Vorhabens auf GWK 
	3.4.1 Prüfung des Einflusses auf GWK auf Ebene der Wirkfaktoren (Stufe 1) 
	Bau der 380-kV-Freileitung 
	UA1 – Baubedingte Inanspruchnahme von Flächen 
	UA3 – Baubedingte Störungen und Emissionen 
	UA5 – Veränderungen des Grundwassers bzw. der Standortbedingungen grundwassernaher Standorte 

	380 -kV-Freileitung – Neubau, Umbeseilung und Rückbauabschnitte (Anlage) 
	UA6 – Anlagebedingter Flächenverlust 

	Anlage und Betrieb der 380-kV-Freileitung 
	UA9 Veränderung von Flächen durch Beseitigung bzw. Beschränkung von Vegetationsaufwuchs 

	Betrieb der 380-kV-Freileitung 
	UA11 – Betriebsbedingte Störungen und Emissionen 


	3.4.2 Prüfung des Einflusses auf Ebene der zu berücksichtigenden GWK (Stufe 2) 
	3.4.3 Zusätzliche Anforderungen an die Bewirtschaftung der GWK 


	4 Hauptprüfung / Ausnahmeprüfung 
	5 Zusammenfassung 
	6 Verwendete Unterlagen 
	6.1 Literaturverzeichnis 
	6.1.1 Fachliteratur / Gutachten 
	6.1.2 Internet 

	6.2 Gesetze / Verordnungen / Richtlinien / Verwaltungsvorschriften 

	50 Hertz Transmission GmbH 

